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' Deutscher Reichstag«
b<l Berlin , 14. Febr . Auf der Tagesordnung steht die erste St

1**8 des Gesetzentwurfes über den Absatz von Kali - Salzer
Handelsminister Sydow begründet die Vorlage , auf deren Vor

geschichte er näher eingeht, um dann fortzufahren : Die Kali -Indu
strie selbst ist zu der Ueberzeugung gekommen von der Rotwendigkei
eiues gesetzgeberischen Eingreifens . Die Kali -Industrie repräsentier
eine halbe Milliarde Morl . Cie beschäftigt 30 000 Arbeiter Wen!
vir ein Produkt haben , auf welches das Ausland angewiesen isi
so müssen wir diesen Schatz hüten . Das gilt vom Kali . Der Vor
läge liegen drei Gesichtspunkte zu Grunde : l ) die Kali -Jndustri
muh dem Inlande erhalten bleiben . 21 die Preise im Inlande solle ,
niedrig sein , 3s die Preise für das Ausland dürfen nicht niedrige
sein als bei uns im Inlands . Der Entwurf schlägt deshalb für samt
liihe Produzenten von Kali eine Berkaufsgemeinschast vor De
Minister geht dann noch auf die weiteren Details , die Vundesrats
«tc.-B «fugniste ein , besonders hinsichtlich der Preisnormierung in
In - und für das Ausland . Gelange die Vorlage zur Annahme , st
sei einerseits die Macht der grohen Werke eingeengt , andererseit :
aber seien auch die schwachen Werke nicht mehr so wie bisher in de

eine Pression zur Erlangung gröherer Quoten auszuüben . Di
Kal, -Industrie sei im grohen und ganzen mit dem hier vorgeschla
ßemm Wege einverstanden , der auf 20 Jahre Geltung haben fall
Komme das Gesetz nicht zustande, so entstehe ein unberechenbare,
Schiwen für die deutsche Volkswirtschaft und namentlich auch für di ,
" " "Wirtschaft. In der Kommisiion würde auf das sorgfältigste zien

JLein
.’ °®e Schwierigkeiten am besten auf dem Weg,

jüff K" liaasf «hrzolles überwunden werden könnten : ferner , ol
nicht vrelleicht an Stelle einer Zwangsbetriebsgemeinschaft eine,
blotzen Zwangsausfuhr -Gemeinschaft der Vorzug zu geben sei mäh« nd der Inland -Verkauf von jedem Zwange befreit bleibe i

'
m In -

teresse billiger Jnlandpreise .
» . ,

^ ög. Heim (Ztr .f . Wir haben hier ein Vorgehen ohne Best
spt« . ein Privat -Monopol mit Staatshilfe . Der Kern in den Er .
wagungen des Handelsministers ist : es soll nicht an das Auslani
oerfchleudert werden . Ater verschleudert wird hier gar nichts . Der -
schleudert wrrd nur dann , wenn billiger verkauft wird , als produzier :

• ~ n** venn schon einer Verschlechterung vorgebeugt werde,
soll ja dann möge doch der Minister erst an ganz andere Sachenoenken an die billigen AuslandverkSaf « der Stahlwerke und Koh¬lenwerke Hier wird ein doppeltes Mäntelchen umgehängt : bas»ationale . das deckt ja alles (Große Heiterkeit links ) und das agra -

*' ®03 deckt auch alles . (Erneute große Heiterkeit links .) Die
Wirtschaftspolitik des Syndikats ist allerdings zu verurteilen Wenn
uns die Regierung in der Kommisiion noch Erläuterungen gibt , die
em solches Vorgehen absolut notwendig erscheinen lassen, so ist es
nicht ausgeschlossen , daß auch wir uns der Notwendigkeit fügen . Red¬
ner bemängelt weiter unter anderem , daß der § 26 „vorläufige Be-
teiligungsziffern " befremdlicherweise zu weiteren Proüuktions -Stei ,
gerungen anreize.

Abg . v E a m p (Rp .) führt aus , seine Partei sei in ernster Sorge ,ob dieses Mittel auch zu einer Sanierung führen und nicht vielmehr
den Zusammenbruch der Kali -Industrie noch beschleunigen werde . Wir
haben grotze prinzipielle und sachliche Bedenken, hoffen aber auf eine
Verständigung . (Beifall . )

Abg. Eothein (frs . Vg .) : So ein Berggesetz hätten wir nicht
erwartet . Auch wir haben ein Kartellgesetz gewünscht, so ein Kartell¬
gesetz aber wahrlich nicht. Rur die Preis -Politik der Kali -Industrie
hat die Ueberproduktion geschaffen , die rapide Zunahme der Kali -

■ Werke zur Folge gehabt . Die preußische Bergverwaltung hat die

S
chwere Schuld auf sich geladen , diese Politik zu unterstützen , obwohl
ie durchaus in der Lage war , Preis -Ermässtgungen durchzusetzen . Un¬

ter solchen Uniständen könne der Krach gar nicht ausbleiben und direkt
herbeigeführt hat ihn die preußische Vsrgverwaltung . Ich will Herrn

Mit verkegeLten Orders
Roman von Oscar T. Schweriner .

ll6 . <yon eyung./ «-qdnick verdorr»,
6. Kapitel .

Lautlos glitt die „Wisconsin" durch die dunklen Wogen.
Es war die Stunde nach Mitternacht ; jene geheimnisvolle
Stunde , in der der Mensch am tiefsten schläft . Auf den fürch¬
terlich heißen Tag war eine um so erquickendere Nacht gefolgt
und so hatten sich Offiziere und Mannschaften umso bereitwilli¬
ger dem Gotte Morpheus in die Arme geworfen . Einer schla¬
fenden Festung gleich steuerte die „Wisconsin " ihren östlichen
Kurs . Alles schlafend , bis auf die Wachen, die Leute am
Steuer und die beiden Offiziere auf der Brücke , George Grant
und ein älterer Kamerad . Hin und wieder wechselten sie ein
paar Worte . Jede halbe Stunde ertönte das die Zeit verkün¬
dende schrille Glockenzeichen und hallte weit hinaus über das
Meer . Sonst regte sich nichts in dem schwimmenden Riesenbau .

In seiner Koje lag Kapitän Grant im tiefsten Schlafe . Er
schnarchte sogar. Oder war es ein schwaches Röcheln? Und
jetzt wurde behutsam die Tür geöffnet, die zur Kabine des
Privatboys führte , und Mabel schlich sich hinein in die Kajüte
des Kommandanten der „Wisconsin ". In der Hand trug sie
ein schwarzes Tuch . Leise auftretend , tappte sie sich hinüber
zur Deckluke, um die sie das Tuch breitete und , das Fenster schlie¬
ßend, in den Rahmen klemmte. Auf diese Weise würde kein
Lichtstrahl hinausdringen können aufs Deck. Jetzt wandte sie
sich dem elektrischen Lichte zu und drehte es an . Einen kurzen
Moment stand sie geblendet da , dann griff sie in ihre Hosen¬
tasche und brachte ein kleines Fläschchen mit einer farblosen
Flüssigkeit zum Vorschein. Dieses entkorkte sie und stellte es
auf den Tisch neben dem Schrank.

„Für alle Fälle !"
Auf den schlafenden Kapitän warf sie nur einen kurzen,

vier durchdringenden Blick. Dann horchte sie mit vorgebeug -

Schmidtmann nicht entschuldigen, aber wenn selbst der preußisch «
Ministerpräsident verlangt , daß sein« Wahlrechts -Borlage ernst ge¬
nommen werde, kann man doch Herrn Schmidtmann keinen Vorwurf
daraus machen , daß er eine amtliche Erklärung der Bergverwaltung :
das Syndikat sei aufgelöst, ernst nehme und nicht für einen bloßen
Bluff ansieht. Redner übt weiter scharfe Kritik an dem ursprünglichen
Vorentwurf , der sogar mit Annullierung der Lieferungsoerträge nach
Amerika droht und ebenso an dem jetzt vorliegenden Entwurf . Nur
ein Heilmittel gebe es : den freien Wettbewerb . Der Entwurf liegt
weder im Interesse der Landwirtschaft noch in dem der Induline ,
sondern nur in dem der Spekulanten . Darum sind wir prinzipiell da¬
gegen. (Beifall links .)

Minister S y d o w weist die Vorwürfe des Vorredners zurück.
Die Industrie habe niemals für Kali höhere Preise zu zahlen gehabt
als ste habe tragen können . Herr Eothein bleibe aber bei dem alten
manchesterlichen Prinzip des Spieles der freien Kräfte . Der Vor¬
redner sagt , der Handelsniinister hätte auf Verbilligung der Kali¬
preise hlnwirken sollen . Er , der Minister , wisse nicht, wie das hätte
geschehen sollen , ohne daß von der Gegenseite über unberechtigtes Ein¬
greifen des Staates geklagt worden wäre . Jedenfalls wäre es jetzt
volkswirtschaftlich total unrichtig, so und so viele schwächere Werke zu
Grunde gehen zu lassen . Die Herren von Eamp und Heim hätten den
Ausfuhrzoll zur Erwägung gestellt . Die Frage würde aber daran
scheitern , daß ein Scheinpreis zugrunde gelegt würde . Auch sonst
liegen Bedenken dagegen vor.

Oberberghauptmann von Velsen tritt sodann den Angaben des
Abgeordneten Eothein entgegen. -

Abg . Hausmann (ntl .) führt aus , man könnte in derTat das
Bedenken hegen, ob nicht etwa dieses Vorgehen den Anfang zu einem
Vorgehen auch gegen anderweite Produktion bilde . Bon der Beant¬
wortung dieser Frage würden sein« Freunde ihre definitive Stellung¬
nahme abhängig machen .

Abg. R ö s i ck e (kons.) weist auf die nationale Gefahr hin , die
dadurch entsteht, daß ausländisches Geld von deutschen Kaliwerken
Besitz ergreift . Redner wendet sich dann gegen den Abg . Eothein ,
dem die Landwirtschaft nicht ausgeliefert werden dürfe .

Abg. H « e (Soz.) Das Gesetz ist die Bankerotterklärung der freien
Wirtschaftspolitik . Der Kommistionsberatung stimmen wir zu. Wenn
wir ein Berggesetz im Interesse der Arbeiter verlangen , dann tut die
Regierung nichts, wenn es sich aber um Unternehmer -Interessen han¬
delt , ist sie zu allem bereit . Wir verlangen billige Kaliprcife für das
Inland , namentlichem Interesse der Kleinbauern .

Nach weiterer Debatte und einer langen Reihe persönlicher Be¬
merkungen erfolgt Vertagung . Morgen 1 Uhr Fortsetzung , dann
Stettenvermittelungsgesetz , Hausarbeitergesetz und Arbeitskammern -
gesetz . Schluß 87- Uhr.

Badischer Landtag.
33. Sitzung der Zweiten Kammer .

Karlsruhe , 14 . Febr . In der heutigen Nachmittagssitzung kam
Minister Frhr . v . Vodman bei Beratung der Petition des
Kunstgewerbe Vereins Pforzheim sodann des näheren
auf die Verhandlungen , die in dieser Angelegenheit zwischen der Re¬
gierung und der Stadt Pforzheim geführt wurden , zu sprechen . Es
sei 1965 der Stadt Pforzheim mitgeteilt worden , welchen Beitrag sie
zu leisten habe und sie war damit und mit dem vorgeschlagenen Pro¬
jekt einverstanden.

Nun machten sich Bestrebungen geltend, an den Neubau der Kunst¬
gewerbeschule einen Flügel , für den Pforzheimer Kunstgewerbeverein
anzubauen , der dann mit seinen Sammlungen und seiner Bibliothek
untergebracht werden solle .

Ohne den Flügelbau für den Kunstgewerbeverein ist die Anforde¬
rung im letzten Budget eingestellt gewesen und genehmigt worden , und
hierfür steht wiederum ein« Position im jetzigen Budget .

tem Körper zu ihm hinüber . Das leise Röcheln schien sie zu
beruhigen , denn nun wandte sie sich dem Schlosse zu. In kür¬
zerer Zeit , als es sich erzählen läßt , war der Name „Roofevelt "

ausbuchstabiert ! Ein letztes , neuntes Klicken — und Mabel
Wilson legte ihre Hand auf den Griff des Schlosses . Sie drückte
ihn nicht gleich nieder ; im Gegenteil fuhr sie mit der Hand nach
der Herzgegend , während jeder Blutstropfen aus ihrem Gesicht
zu schwinden schien . Dann , mit fest aufeinander gepreßten Lip¬
pen und zusammengezogenen Augenbrauen versuchte sie ihrer
Erregung Herr zu werden. Eine bange Sekunde noch ; dann
hatte sie den Griff hinuntergedrückt und die Tür — sprang auf .

Sie hatte alle Mühe , einen Schrei zu unterdrücken. Einen
Moment schwankte sie und fürchtete, umzusinken. Dann aber
gewann sie die Herrschaft über sich . Schnell, aber mit fast un¬
heimlicher Ruhe blickte ste in das in Fächer eingeteilte Innere
des Schrankes. Sofort fiel -ihr Blick auf zwei große gelbe Cou¬
verts . Im Begriff , sie herauszunehmen , hörte sie plötzlich näher¬
kommende Schritte . Mit einem Griff hatte sie das Fläschchen
in der Hand und halb zum Munde erhoben. ^Die Schritte ent¬
fernten sich . Sie stellte die unheimliche Flüssigkeit wieder an
den alten Platz zurück , zögerte noch eine kleine Sekunde , dann
nahm sie die beiden Briefe aus dem Fach und legte sie vor sich
hin auf den Tisch. Sie waren mit einer „Eins " und einer
„Zwei" gezeichnet . Einen Moment stutzte das Mädchen, un¬
sicher , welchen der beiden Briefe sie nehmen sollte. Dann ent¬
schloß sie sich schnell für Nummer Eins , den sie obenauf legte .
Jetzt holte sie verschiedene Gegenstände aus ihrer Tasche : ein '

Messerchen , das so fein war , wie ein Stückchen des dünnsten
Papiers, - und einen kleinen Taschenzünder, an dem sie die
Klinge heiß machte.

Das dauerte natürlich kaum eine Minute . Eine schnelle ,
vorsichtige Handbewegung ; ein Geruch nach frischem Siegellack
— und unversehrt lag das große Siegel der Vereinigten Staa¬
ten vom Brief abgclöst neben dem Fläschchen . Das Oeffnen
des Briefes selbst bot noch weniger Schwierigkeiten . Vorsichtig,

Man wird es begreiflich finden , daß der Staat nicht auch noch
das Gebäude für den Kunstgewerbeverein erstellt. Wenn der Verein
das Gebäude wünscht , muß er es selbst bauen oder soll es die Sta 'N
oder sollen es beide bauen . Wir geben dazu gerne das Baugelände
und lassen den Anbau vornehmen . Anlah zur Erbitterung , die .
wie behavpret wurde , wegen der Stellung der Regierung in Pforz¬
heim herrschen soll, ist nicht vorhanden . Die Regierung ist der Pfoez»
heimer Industrie entgegengekommen, so weit dies möglich war . Sie
hat die früher städtische Anstalt in eine staatliche umgewandelt und
für diese Anstalt schon bedeutende Opfer gebracht.

Nach Lage der Sache möchte ich das Haus bitten , dem Antrags
der Kommisston beizutreten .

Abg . Kopf ( Ztr .) : Es wäre gewiß zu wünschen , wenn die
Sammlung in der Anstalt untergebracht werden könnte. Nachdem der
Staat so große Opfer für die Anstalt gebracht hat , kann man von ihm
aber nicht verlangen , daß er auch noch ein Sammlungsgebäude für
einen Verein erbauen soll. Wir hätten die Konsequenzen zu fürchten,
wenn wir dem Anträge zustimmen würden und weiter gehen wollten ,
als es für die Pforzheimer Anstalt schon geschah. Schon die gegen¬
wärtige Finanzlage verbietet es uns , solchen Wünschen Rechnung zu
trogen . Wir werden einen Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung
stellen.

Abg . Rebmann ( ntl .) Ob der Ton , in welchem der Abg . StockiN -
ger die Petition empfahl, ihr besondere Freunde erwarb , möchte ich be¬
zweifeln . In seinen Darlegungen hat fich der Abg. Stockinger auch
gegen den Vorstand der Pforzheimer Kunstgewerbeschule, Direktor
Waag , gewendet. Diese Anrempelungen muß ich zurückweisen. Der
Anstaltsleiter war stets bereit , die Interessen der Anstalt und der
Schule zu fördern . Ein Tadel kann in dieser Sache der Regierung
nicht gemacht werden. Sie hat der Pforzheimer Anstalt stets ihr
Wohlwollen erwiesen und verdient dafür Dank. Bei unserem Stand¬
punkt lassen wir uns lediglich von sachlichen Gründen leiten . Es ist
dem Verein nicht möglich , den Anbau aus eigenen Mitteln zu er¬
stellen, der von nützlicher Art für die Kunstgewerbeschule ist. Die
Sammlung des Pforzheimer Kunstgewerbevereins hat nicht nur einen
grohen hiltorischen Wert , sondern auch einen bedeutenden llnterrichts -
wert . Deshalb sollten sie dem Unterricht stets zur Verfügung stehen.
Das ist aber nicht möglich , wenn die Sammlungen nicht in der Anstalt
sind . Deshalb halte ich den Antrag für zweckmäßig. Er wird den Weg
zu einer Verständigung ebnen, die sich rechtfertigen läßt .

Präsident R o b r h « r st : Es ist ein Antrag der Abg . Kopf und
Gen eingekommen über die Petition zur Tagesordnung üüerzugehen .

Abg . Stockinger (Soz .) trat nochmals für den Kommisstons -
Antrag ein und bestritt , daß er mit seinen Darlegungen den Leiter der
Pforzheimer Kunstgewerbeschule habe anrempeln wollen .

Abg . Loge l -Mannheim (dem .) sprach sich für den Kommissions¬
antrag aus . Ich steh« nicht auf dem Standpunkte des Abg. Kopf . Es
wird immer nach Sparsamkeit gerufen. Gewiß soll gespart werden ,
aber nicht am falschen Platze, besonders nicht auf dem Gebiete der
Schule. Wenn ein Verein sich einer Mailichen Anstalt zur Verfügung
stellt so müssen wir uns darüber freuen und dankbar sein . Und es ist
die Sorge der Regierung , daß die Schule die Sammlung auch erhält .

Hierauf wurde der Antrag Kops mit Mehrheit abgelchnt und
darnach der Kommissionsantrag angenommen.

Das Haus trat sodann in die Beratung des Unterrichtsbudgets ,
III , Volksschulen .

Präsident Rohrhur st : Dem Hause muß ich mitteilen , daß
der Herr Staatsminister infolge Unwohlseins verhindert ist, an der
heutigen Beratung des Unterrichtsbudgets teilzunehmen.

Abg . Kolb (Soz .) erstattete namens der Budgetkommission Be¬
richt über das Budget des Ministeriums der Justiz , des Kultus und
Unterrichts für 1916 und 1911 , Ausgabe Titel X , Einnahme Tittel III

2 bis 4 Unterricht : NI . Volksschulen . Die Kommission stellt den
Antrag , zu genehmigen, die Ausgaben im Titel X : A im ordentlichen

mit sicherer Hand , die auf geschulte Lehre und Uebung schließen
'

ließ , schob Mabel das Messer zwischen die gummierten Teile des
Couverts , die ohne weiteres auseinander gingen . Und nun
hielt sie den Brief in der Hand. Das Blatt zitterte hin und her
in ihren Fingern , vor ihren Augen tanzten blaue und gelbe
Lichter , ihr Atem stockte. Aber wieder zwang sie sich zur Ruhe .
Ja , sie setzte sich sogar auf den nächsten Stuhl . Und nun breitete
sie das Papier vor fich auf dem Tische aus und las . Und dabei
huschte ein sichtbarer Zug der Enttäuschung über ihr Gesicht .
All ' diese Mühe , wofür ? Für die Zeilen :

„Kapitän Grant !
Sollte Ihnen keine Eegenorder marconigraphisch zu -

gehen, so werden Sie Couvert Rr . Zwei in dem Moment
öffnen , wo „Honolulu in Sicht" gemeldet wird .

Marine -Departement .
"

Und dann eine unleserliche Unterschrift.
Mabel saß einen Moment wie zerschmettert da . Sie Haiti

das falsche Couvert geöffnet . Schon wollte sie sich , verzweifelt ,
an das Oeffnen des zweiten Briefes machen — da siegte die
Klugheit . Rein ! Zuerst mal diesen Brief wieder in Ordnung
bringen .

Was die Hitze löste, das sollte die Hitze auch wieder zusam¬
menbringen . Das Siegellack trat wieder in Tätigkeit . Gummi
und Siegellack wurden erhitzt , Papier und Siegel genau dort
hingepaßt , wo sie hingehörten, und ein paar Minuten später
hätte kein Mensch dem Couvert „Nummer Eins " anfehen kön¬
nen , daß es geöffnet worden fei und daß der Sekretär des Ma¬
rine -Departements in Washington nicht der einzige gewesen
war , der das Siege ! aufs Papier gedrückt hatte .

Und jetzt griff Mabel zum zweiten Couvert . Da — was
war das — hatte der Kapitän sich bewegt ? ! Schon umklam¬
merten die Finger ihrer Rechten wieder das ominöse Fläschchen
— angestrengt lauschte sie zum Bett hinüber . Ob der Kapitän
sich bewegt hatte , konnte sie nicht wahrnehmen ; aber — das
leise Röcheln — das hatte aufgehört. Mit eine»». Ruck hatte



Seite 2
Etat j« für einJahr :Gehalte 5 972 OM JH , Vergütungen derllnterlehrer
1198 900 M , für Stellvertretung und Dienstaushilfe 101 800 M , Dienst¬
reise und Umzugskosten 50 000 M , Beihilfen an Beamte 17120 <M ,
Beihilfen an Hinterbliebene von Hauptlehrern 81 750 dl . Wegen Auf¬
hebung der Schulpatronate 3 780 <41 , Staatsbeiträge zum Schulauf¬
wand der Gemeinden 841700 -1t , Staatsbeihilfen an bedürftige Ge¬
meinden zu Schulhausneubauten 50 000 M , Zuschüsse an Gemeinden
zur Unterhaltung von Bürgerschulen 10 800 M, für Bearbeitung des
Volks- und Fortbildungsschullesebuchs 4800 Sonstige Ausgaben
50 «K ; Summe der ordentlichen Ausgaben für je ein Jahr 8 375 000 -1t ,
und für beide Jahre zusammen 16 750 000 -K . B im außerordentlichen
Etat : zu Staatsbeihilfen für bedürftige Gemeinden zu Schulhaus¬
bauten für beide Jahr « zusammen 500 000 M ; die Einnahmen in
Titel IN für ein Jahr : Anteil der Gemeinden am Aufwand für die
Bezüge der Volksfchullehrer 1321 190 -il , Honorar für den Druck und
Verlag des Dolksschul - und Fortbildungsschullesebuches 1800 <K ,
sonstige Einnahmen 650 JL, Summ « der Einnahmen je für ein Jahr
1329 610 .H und für beide Jahre zusammen 8 659 280 JH.

Bezüglich der Bakaturen an den Volksschulen machte die Regie¬
rung der Kommisston Mitteilungen . Auf einzelne Posttionen ein¬
gehend bemerkte der Berichterstatter , daß immer noch Mangel an ge¬
eigneten Schullokalen vorhanden ist und datz es noch längere Zeit
dauern wird , bis sich der tz 11 des Elementarunterrichtsgesetzes voll¬
ständig durchführen läßt . Es ist in den letzten Jahren auf dem Gebiete
der Volksschule vieles geschehen , wir befinden uns aber nicht in
einem solchen Zustande, daß wir mit ihm zufrieden sein können. Un¬
sere Volksschulen sollten wir auf den Staiü >punkt bringen , daß sie das
leisten, was die Bürgerschulen leisten können. Es steht uns eine
Novelle zum Elementarunterricht in Aussicht . Hoffen wir , datz sie so
gestaltet ist . um unsere Volksschule wieder einen Schritt vorwärts zu
bringen . kBeifall . )

Abg. Wiedeman » (Ztr ) erklärte , daß er vom Standpunkte
^es Lehrers schultechnische Fragen behandeln wolle. Er äußerte
sich über die Bermehrung der Hauptlehrerstellen , die Dotierung der
Gemeinden zu Schulhansbauten , die Ausführung des 8 11 des Ele¬
mentarunterrichtsgesetzes , die Vorbildung und Weiterbildung der
Lehrer , die amtlichen Konferenzen, die Dienstprüfungen , den Unter¬
richtsplan . di« Ueberstunden, den Kombinationsunterricht , die Hitz-
ferien , den Gesangsunterricht , die Kreisschulrät« , das Volksschullese¬
buch , die Leistungen der Landschulen, die Fortbildungsschulen , die Ein¬
führung von llnterrichtstursen für Lehrer an Fortbildungsschulen , die
Wochenbucheinträge, die Schülerbibliotheken , den Religionsunterricht .
Zum Schlusi « führte der Redner aus . daß gewisie Kreise darauf
drängen , den Geistlichen und die Religion ans der Schule zu ver¬
bannen . Wem es ernst ist mit der Bekämpfung der Sozialdemokratie ,
der muß diese Bestrebungen zurückweisen . (Heiterkeit . ) Wenn wir
unsere Jugend religiös erziehen, werden wir sie der Sozialdemokratie
entziehen . (Große Heiterkeit links .)

Abg. E e i ß (Soz ) : Ich knüpfe da an , wo der Vorredner auf-
gehört hat . (Heiterkeit .) Die Sozialdemokratie ist als politische Partei
nicht minderwertiger als eine andere Partei . Sie bat , seit sie in die¬
sem Hause vertreten ist , für unsere Schule in Baden so viel geleistet
wie jede andere Partei . Es ist daher nicht zu verstehen, wie man
meine Partei als Feindin der Religion und der Schule hinzustellen
versucht . Es läßt sich nicht bestreiten, daß der Kampf ums Dasein
heute ein viel schwierigerer ist als früher . Es muß deshalb auch ver¬
langt werden , daß die Volksschule unserer Jugend eine bester « Schul¬
bildung und Ausbildung zu Teil werden läßt . In dieser Beziehung
leistet die Volksschule nicht all das , was wir von ihr verlangen wüsten.
Gewiß läßt sich nicht verkennen, daß in den letzten Jahren viel zur
Desterung des Bolksschulwesens geschehen ist und daß auch die Regie¬
rung den guten Willen hat . bessernde Hand anzulegen . Aber wir
sind noch nicht so weit , daß wir sagen können, di« Verhältnisse sind
befriedigende. Wir müssen deshalb immer und immer darauf hin¬
wirken . daß unsere Volksschule gehoben wird . Reben der Hebung
der Schule müssen wir auch für eine Hebung des Lehrerstandes be¬
sorgt sein . Wünschenswert erscheint uns , daß die Seminaristen , ehe
sie in die Seminare eintreten , eine Mittelschule besuchen , daß die
körperlichen Hebungen an den Volksschulen weiter ausgebaut werden
daß man die körperlichen Züchtigungen in der Schule aufhebt . Es sind
mir Klagen darüber zugegangen, daß Kinder von dissidenten ode '
freireligiösen Eltern gezwungen werden , den Religionsunterricht zu
besuchen. Ich möchte die Regierung bitten , solchen Klagen , wenn fr¬
on sie kommen , nachzugehen. Schon kürzlich habe ich ausgeführt , das
wir die Trennung von Staat und Kirche für geboten erachten. Eine
solche Ordnung wäre keinesfalls zum Schaden der Kirche . Die Treu
nung wird kommen , wenn man es auch heute bestreitet . Eine weiter --
Forderung unserer Partei geht auf Verstaatlichung der Volksschule .
Rur dann wird sie die richtige Erziehungsanstalt für die breiten Mas¬
sen des Volkes sein . (Bestall bei den Sozialdemokraten .)

Abg. Reck (natl .) . Unsere Volksschule ist ein wichtiger Kultur¬
faktor zur Erziehung vieler Tausender unseres Volkes zum Kampfe
ums Dasein . Rach ihrer historischen Entwicklung ist die Volksschule
Gemeindeanstalt . Wir wünschen , daß an diesem Zustande , der sich
bewährt hat , nicht gerüttelt wird . Es bestehen Klagen darüber , daß
der Ortsschulbehörde keine Nachricht von der Schulbehörde zugeht,
wenn ihre Vorschläge bei Besetzungen nicht berücksichtigt wurden . Die
seinerzeit erfolgte Abänderung des Elementarunterrichtsgesetzes
brachte eine vermehrte Stundenzahl und einen neuen Lehrplan . Letz¬
terer hat viel Staub aufgewirbelt . Die Bevölkerung hat sich mit
dem Zustand jetzt abgefunden und man ist mit den Verhältnissen zu¬
frieden . Ich konstatiere deshalb mit Genugtuung , daß wir auf dem
letzten Landtag den von der anderen Seite gestellten, gegen den

ste beide Briefe gepackt und so zurückgelegt , wie sie sie gefunden
hatte . Leise , behutsam, schloß sie die Tür des Eisenschrankcs .
Dann hinüber zum Fenster ! Halt ! — Nein ! Erst doch das
Licht ausdrehen ! Jetzt ist auch dies geschehen. — Leise gleitet
ste über den Teppich zur Deckluke und reißt das Fenster auf.
Das Tuch über den Arm nehmen und hurtig hinter ihrer Tür
verschwinden, ist das Werk einer weiteren Sekunde.

Und sie atmet erst auf , als sie entkleidet in ihrem Bette
liegt . Es folgt die unvermeidliche Abspannung , fast erschlafft
schließt sie die Augen. Aber der Schlaf flieht sie, das Hirn ist
weiter wach und arbeitet beinahe mit Fieberdruck. Und zweiGedanken sind es, die Mabel Wilson beschäftigen , unablässig.Ein freudiger und ein anderer . Der freudige ist fast christlich :
„Gott sei Dank," murmeln ihre Lippen , „daß ich meine Arbeit
vollbringen konnte, ohne an George zum Verräter zu werden '
Ohne ihn zu veranlassen , an seinem Vaterland zum Verräter zuwerden !" Der andere Gedanke ist weniger christlich . „Hättc
ich nur das andere Couvert geöffnet, die Ausgabe wäre zurHalste gelöst .

" Und jetzt schleicht sich auch noch der Gedanke andie Güte des Kapitäns in ihr Herz ein , und sie stöhnt laut aufdabei . Mabel Wilson kämpft den schweren Kampf zwischendem , was sie für ihre Pflicht hält , und zwischen Liebe und
Dankbarkeit . Den Kampf zwischen Liebe und Pflicht , der schon
so alt ist . wie die Welt besteht , und der dadurch doch noch nichteine Spur leichter geworden oder der Lösung näher gebrach :
worden ist. - (Fortsetzung folgt .)

Theater, ttunst uns Wissenschaft .
Bernau (Schwarzwald ) , 14 . Febr . Ein sehr zu begrüßendes

Unternehmen von kultureller Bedeutung ist hier ins Leben gerufenworden , das für unser einsames Hochtal von groß . m Nutzen sein wird .E» handelt sich um die Wiederbelebung der alten Volkskunst, wie
solch« vor etwa hundert Jahren auf dem hohen Schwarzwald « nus -
«rübt wurde . Unter der Bezeichnung „Bernauer Lehrwerkstätten
pb Volkskunst" eröffnet Ende Februar der seit Iobren hier lebend -
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Lehrplan gerichteten Antrag abgelehnt haben . Wir haben damit
im Interesse unserer Schule und unseres Volkes gehandelt . (Beifall
links .) Bezüglich der Ueberstunden an den Volksschulen muß man
verlangen , daß die Regierung den Teil der Kosten trägt , der ihren
Leistungen für den Lehrerstand entspricht. (Sehr richtig .) Bei dem
Kombinationsunterricht ist nichts gutes herausgekommen. Man muß
dafür sorgen, daß die Gemeinden in die Lage kommen, die nötigen
Schulhansbauten und Schulräume schaffen zu können. Dazu muß
man aber entsprechende Mittel zur Verfügung stellen. Ich glaube , daß
die Kammer nichts dagegen einzuwenden hätte , wenn der für diesen
Zweck im Budget vorgesehene Betrag erhöht würde . Den -Gemein¬
den , die Waldbestand haben , könnte entgegengekommen werden , in¬
dem ihnen die Forstverwaltung Erlaubnis zu außerordentlichen Holz¬
hieben gebe , um aus ihnen die Mittel für Schulbauten zu gewin¬
nen . Diese Förderung der Schulhausneubauten wäre eine dankbare
Aufgabe der Regierung . (Sehr richtig.) Auch sollte dafür gesorgt
werden, daß den Gemeinden, die Schulhansbauten vornehmen müß¬
ten,

'
rechtzeitig davon in Kenntnis gesetzt werden . Die Einrichtung ,

nach welcher der Lehrer den Religionsunterricht erteilt , soll keine
Aenderung erfahren . Allerdings sollten die Lehrer , die es mit
ihrem Gewissen nicht vereinbaren können. Religionsunterricht zu
geben, im Interesse der Religion von diesem Unterricht entbunden
werden. Der Redner äußert sich sodann noch kurz über Schulstatistik.
Konfirmandenunterricht . Lokation . Fortbildungsschulen , hauswirt¬
schaftliche Schulen und Züchtigungsrecht und führte dann aus : Wir
werden demnächst eine Novelle zum Elementarunterrichtsgesetz
erhalten . Ich hoffe, datz es keine Erhöhung der Gemeindebeiträg »
bringt , denn das Land kann das nicht mehr brauchen. Daß eine
solche Erhöhung nicht kommt, liegt im Interesse der Schule und des
Volkes. (Beifall .)

Darnach wurde die Sitzung geschlossen. Nächste Sitzung : Diens¬
tag 3 ‘,4 Uhr . Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .

« * m

= Karlsruhe , 15. Febr . Die Ersatzwahl eines Abgeord¬
neten zur Zweiten Kammer der Ständeversammlung für den
38. Wahlkreis (Rastatt -Bühl -Baden ) für den zum Oberlandes¬
gerichtsrat ernannten Landgerichtsrat Edmund Schmidt in
Karlsruhe ist vom Ministerium des Innern auf Dienstag den
1 . März d. I . anberaumt worden.

— Karlsruhe , 14. Febr . Der Zweiten Kammer gingen heute fol¬
gende Petitionen zu : des Vereins staatlich geprüfter badischer Werk¬
meister in Karlsruhe di« Gehalts - und Anstellungsverhältnisse der
nichtetatmäßigen Hochbauwerkmeister im Dienste der Großherzogi.
Staatsverwaltung betr . ; von Beamten des Berkehrsbureaus der
Staatseisenbahnverwaltung , die Neuregelung der Kosten der Dienst¬
reisen betr . ; des geschäftsführenden Ausschusses des Bundes gegen
Wiederaufbau des Heidelberger Schlosses um Versagung der Mittel
für das vorliegende Regierungsprojekt .

* Triberg , 15. Febr . Der geschäftsführende Ausschuß der Inter¬
nationalen Wintersportausstellung hier hat eine Einladung an die
Landstände ergehen lassrn zum Besuch dieser Aüsstellung.

Tages -Rundschau .
Deutsches Reich.

>— Stuttgart , 14. Febr . (Tel . ) In der Heilanstalt zu Rot -
renmünster ist Prinz Karl Egon von Hohenzollern-Waldenburg
im Alter von 60 Jahren gestorben.

Preußisches Abgeordnetenhaue .
Kd Berlin , 11 . Febr . (Tel .) Im Abgeordnetenhause stand heute

die nationalliberale Interpellation auf der Tagesordnung , in der die
Regierung angefragt wird , ob sie die Maßnahme billige , daß in der
Provinz Posen gegen Beamte wegen ihres Eintretens für die
nationalliberale Partei amtliche Maßnahmen ergriffe« worden sind .

Rach der Begründung der Interpellation durch den Abgeord¬
neten Dr . Friedberg antwortete Minister von Moltke : Aus der Zu¬
gehörigkeit zur nationalliberalcn Partei fei den Beamten nie ein
Vorwurf gemacht worden Es sei ihnen nur gesagt worden, daß ste' »ich ihr agitatorisches Verhalten das Deutschtum zersplittern und
gefährden. Richtig sei, daß zeitlich nach der Wahl eine Versetzungund einck Verabschiedung von Beamten stattgefunden habe, die
lationalliberal sind . Das Wahlrecht fei den Beamte « in keiner
Weife geschmälert worden . Von Maßregelungen könne man über¬
haupt nicht reden. Die Regierung denke selbstverständlich nichtdaran , den Ausbau der nationalliberalen Partei in der Provinz
Posen irgendwie zu hindern .

Die Wahlrechtsvorlage .
bä Berlin , 11 . Febr . (Tel .) Die freisinnige Fraltionsgemeinschaftdes Abgeordnetenhauses hat sich bereits dahin entschlossen , den Versuch

zu machen , das gleiche und geheime Wahlrecht in die Wahlrechts -
reform-Borlage hinein zu bringen . Zu diesem Zweck stellt die frei¬
sinnige Fraktionsgemeinschaft in der Wahlrechts -Kommission den An¬
trag , den 8 1 des Entwurfes in folgender Fassung anzunehmen : Das
Wahlrecht ist für alle Wahlberechtigten gleich . Es wird in Person
durch verdeckte Stimmzettel ausgeübt . Die Abgeordneten werden von
den stimmberechtigten Wählern des Wahlbezirks unmittelbar ae-
wählt .

Abteilung ausgeschlossen werden . Dadurch würde die pharmazeutisch«
Staatsprüfung den anderen gegenüber als minderwertig hingestellt
und man würde der Approbation als Apotheker, die aufgrund einer
8jährigen Ausbildung verliehen wird , in keiner Weife gerecht werden.

— Berlin . 15 . Febr . (Tel .) In der Wahlrechtskommis-
fion des Abgeordnetenhauses wird heute zu Beginn der Bera¬
tung eine allgemeine Debatte über die öffentliche und geheime
Stimmabgabe stattfinden . Zentrum und Nationalliberale wer¬
den einen Antrag auf geheime Stimmabgabe einbringen .

= Berlin . 14 . Febr . (Tel .) Der Stadtverordnetenvor¬
steherstelloertreter Cassel hat bei der Stadtverordnetenversamm -
lang einen von zahlreichen Stadtverordneten mitunterzeichne¬
ten Antrag eingebracht, die Versammlung möge mit Rücksicht
darauf , daß die preußische Wahlrechtsvorlage die Stadt Berlin
beuachteiligt . den Magistrat ersuchen , in einer an das Abgeord¬
netenhaus zu richtenden Petition für eine entsprechende Aende¬
rung der Wahlrechtsvorlage einzutreten .

Oesterreich-Ungar«.
----- Wien , 14. Febr . (Tel .) Der Reichsrat wird am 24.

Februar wieder zusammentreten.
- -- Wien . 15 . Febr . (Tel .) Die Verschlimmerung im Be¬

finden des Bürgermeisters Dr . Lueger machte einen operativen
Eingriff an der entzündeten Stelle des Rückens notwendig . Sie
wurde geöffnet und der Eiter entfernt . Da Lueger an Diabetis
leidet , ist die Operation nicht ganz unbedenklich. Die Hei¬
lung wird jedenfalls längere Zeit beanspruchen.

— Triest , 14. Febr . Heute vormittag wurde in Gegenwart
des Handelsministers der neue Franz Joseph -Hafen, ein Teil
der groß angelegten Hafenerweiterung , feierlich eröffnet und
dem Berkehr übergeben.

Oesterreich und die Schiffahrtsabgaben .
— Wien , 14. Febr . Die oft offiziöse „Sonntags - und Moniags -

zeitung" schreibt heute über die Freiheit der Wasserstraßen folgendes :
Wenn die deutsche Reichsregierung nur einen Augenblick vernünftigen
Erwägungen zugänglich ist , dann wird sie erkennen , daß schon das
Aufwerfen der Frage der Echiffahrtsabgaden in Oesterreich als ein
Akt der höchsten Feindseligkeit empfunden wird , und daß ein weiteres
Fortschreiten auf diese Weise einen Riß durch die politisch« Interessen¬
gemeinschaft machen müßte, der nicht mehr ausheilen könnte. Oester¬
reich kann Böhmens Industrie nicht preisgeben . Wenn Deutschland
glaubt , es könnte den Versuch machen , dieses Juwel aus der Krone
Böhmens zu brechen , so zerschlägt es das Bündnis , das durch ein
Menschenalter nicht nur den Frieden Europas gesichert , sondern seine
eigenen Grenzen vor feindseligen Ueberfällen geschützt hat . Gering
ist die Zahl der Staatsmänner , welche kommende Dinge bewerten
können, groß die Zahl der Gierigen , welch« die Staatsmacht vor ihren
persönlichen Vorteil spannen wollen . Man sehe zu in Deutschland,
daß man unter oftelbischen Junkerwillen nicht die Erfolge des großen
Krieges gefährdet , der Deutschland zur alten geschichtlichen und wirt¬
schaftlichen Größe emporhub , weil Bismarck erfüllte , was den Staufen
mißlang . Deutschland, Oesterreich und Italien zu einer politischen und
wirtschaftlichen Machtcinheit auszugestalten . Das soll um Elbezölle
preisgegeben werden ? Wer möchte solchen Wahnsinn dem Kaiser
Wilhelm zumuten »

Frankreich .
Die Sterblichkeit in der Armee .

Paris . 14. Febr . (Tel .) In der Kammer erklärte bei
der weiteren Beratung des Budgets des Kriegsministeriums
der Unterstaatssekretär Sarraut zu dem Anträge , der eine Ber¬
mehrung der Zahl der Militärärzte forderte , datz ein Gesetzent¬
wurf darüber sich in Borbereitung befinde. Es fei zuzugeben,
datz die Krankheits - und Eterblichkeitsziffern in der franzö¬
sischen Armee ungünstiger seien als in der deutschen , aber man
müsse dabei den Unterschied der Geburtsziffern und des damit
zusammenhängenden Verhältnisses der Ausgehobenen zu der
Gesamtzahl im Auge behalten . Außerdem beruhe die Krank¬
heits - und Sterblichkeitsstatistik der beiden Länder nicht aus
derselben Grundlage . In Deutschland seien manche Krankheiten
aus der Armee verschwunden, die in Frankreich noch vorkämen,
aber ihre Fortdauer sei nicht immer der Kaserne zur Last zu
legen, sondern manchmal auch den Zivilbehörden . Schließlich
wurde der Antrag angenommen.

England .
v . London, 14. Febr . (Privat .) Der Korrespondent des „Daily

Chronicle " in Helfingsfors glaubt Grund zu der Annahme zu haben,
daß in diesem Jahr eine Zusammenkunft zwischen dem Kaiser von Ruß¬
land und dem König von England stattfinden werde. Die allgemeinen
Arrangements seien bereits gemacht worden Wahrscheinlich werde die
Zusammenkunft in dem Finnischen Meerbusen stattfinden , vermutlich
bei Pitkapasi .

Dre Proteste gegen die neue Wahlrechts - Vorlage mehren sich von

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung Krotzherzogl. Ministeriums des Innern v»,

31 . v . M . wurde Handelslehrerkandidat Theodor Zickel an der Har- incijieu |in) von 3i . v . aJC. wuroe Panoelsreyrerianoioar -iqeooor 31a» an oer riorlog zu Tag So protestiert jetzt der deutsche Apothekerverein, da nach delsabteilung der Gewerbeschule in Wiesloch als Hairdelslehrer etaidem Entwurf die Apotheker von der Zuweisung an die höhere Wähler - ' mäßig angestellt. »

Kunstmaler Karl Bartels eine staatlich unterstützte Schule in der die
Bemalung aller möglichen , hier gefertigt -": Holzwaren nach seinen
Entwürfen gelehrt wird , unter besonderer Berücksichtigung der Möbel¬
malerei . Die fertigen Arbeiten werden durch amtlich noch zu bestim¬
mende Verkaufsstellen zu Gunsten der Schüler und Schülerinnen vcr,
triebe» .

Ovidfas redivivns .
All . Karlsruhe , 15 . Febr . Im großen Rathaussaale las gesternabend Frl . Maria Bassermann aus Ovid« „Metamorphosen " eine

Reihe der feinsten u . gestaltungsreichsten Stücke vor . Der anmutigste u.
graziöseste Dichter Roms , dessen spielende Handhabung der dichte¬
rischen Form den Vers wie bei keinem Andern von der ursprünglichen
lateinischen Schwere befreite , ist zwar auch zumeist in seiner Kunstan der Oberfläche geblieben und liebt es im allgemeinen nicht, tieferenGedanken nachzuhängen. Aber in den Metamorphosen nahm er dafür
das Märchenträumen der Alten über Natur und Gottheit in den
eigenen Vers und die tiefsinnigsten Gedanken der homerischen und
nachhomerischen Zeit werden von ihm mit den zierlichen Schleiern
seiner Schilderungskunst geschmückt und erscheinen vor uns wie ein
Dekamerone des Olymps , bald in zarten Idyllen schwebend, bald von
epischer Geschwätzigkeit , bald von dramatische« Pathos erfüllt .

, Der alte römische Dichter, dessen „Ar » amandi " von einem
Pariser Boulevardier unserer Tage geschrieben sein könnte, in dessen
„Tristen " Goethe den eigenen italischen Abschiedsschmerz empfand,
ist auch in seinen „Metamorphosen" jung geblieben in feiner Kunst,über alle Jahrhunderte hinweg . In denselben Tagen , da Jesus ge¬boren wurde , wurden auch die Götter der alten Welt noch einmal
geboren in Ovids „Metamorphosen"

. Aber freilich zu einem Leben,das sich genügen läßt an seiner Sinnfältigkeit und nichts ahnt von
dem metaphysischen Urgrund alles Wesens, wie ihn . lange , lange vor
dem ougustnschen Dichter, die ernsten Denker der Griechen erkannt .
Als Nachdichtung treten die Gestalten und Verwandlungen Ovids vor
'" ' s bin . Aber Apbrodite gab ibnen in der Kunst des Poeten den
Gü'-tl ewig"r AnnnG Da -wm bl ' e^en sie jung und Tr6’-<' i ‘ i>n auch
durch untern Tay wie Mörlein aus Tausend und einer Rächt.

Solcb eine Bestä ' iaDnn ibres un -- lt --r-^ «u ^eins gab ge'tern Frl.
Marie vasssrmsnas Vvrleiana . • , - r- Grunde mit besonderem
Danke vermerkt werden roll I ! ulci -isol - u -- ^ k^ ntnrerte

Sprache ließ die ovidischen Verse leicht einhergleiten und fand doch auch
für den We hsel der Empfindungen den charakteristischen Ton . Da
eilt Phoebus vor uns her , wie er . vom Goldpfeil Amors getroffen , die
scheue Nymphe Daphne verfolgt , bis diese , auf ihr Flehen , zur Rettung
vor dem liebenden Gott in den Lorbeer verwandelt wird . Phaeton
rast mit den Rossen des Helios durch das All , Pygmalion liebt in
lebenerweckender seltsamer Glut die blühende Statue ; Niobe , die
glücksstolze , büßt den Zorn der Latona , bis sie , kinderberaubt , zum
Marmor erstarrt . Gäyx und Alcyone, durch den Todessturm des
Meeres getrennt , werden als weiße Seevögel einander neu geschenkt
und Philemon und Baucis erfahren den Dank der Götter in glück¬
seligem Alter und gemeinsamer Verwandlung in die heiligen Tempel¬
bäume . Mit großer Aufmerksamkeit lauschte das Publikum der Vor¬
lesung, obwohl dieselbe unter der Aeberschreitung des üblichen Zeit¬
maßes etwas leiden muhte Aber der Dank für die feinsinnige Rezita¬
tion , die den alten Dichter für manchen neu erstehen ließ , war darum
nicht minder ein herzlicher und wohl verdienter .

Georg Hirschfeld und srin neues Drama :
, Das zweite Leben ".

(Zu seiner bevorstehenden Karlsruher Uraufführung .)
— Am Samstag den 19. Februar wird Georg Hirschfelds neueste«-

Bühnenwerk „Das zweite Leben"
, Drama in drei Akten, gleichzeitig

am Wiener Hofburgtheater und am Eroßherzoglichen
Hoftheater zu Karlsruhe seine Uraufführung erleben . Georg
Hirschfeld gehört zu den jüngeren deutschen Bühnendichtern , welche die
zu Anfang der neunziger Jahre so kraftvoll sich erhebend« Welle des
modernen Dramas mit einem Schlage in die Höhe trug . Eben hatte
der 27jährige Halbe mit seiner „Jugend " die Bühne erobert , da kam
der Sturm und Drang jener Werdczeit nicht minder wirkungsvoll in
dem Schauspiel „Die Mütter " zu Wort , mit welchem Georg Hirschfeld
als Zweiundzwanzigjähriger vom Theater Besitz ergriff . Wie Byron
konnte der junge Studierende von sich sagen : „ l awoks ans moming
and 1 was namcd .

" In der Tat , seinen Namen machte die eine
Nacht der Erstaufführung seiner „Mütter " zu einem vielgenannten
und von reichen Hoffnungen umgebenen.

Am 11 . Februar 1873 zu Berlin geboren, war Georg Hirschfeld
nrkorünglich für ein« ganz andere als die literarisch« Laufbahn by«
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6= Karlsruhe , 14. Febr . Das „Gesetzes - und Verordnungsblatt "
veröfsentlicht ein Gesetz: die Bereinigung der altrechtlichen Erund -
und Unterpsandsbücher betreffend ; die landesherrlichen Verordnun¬
gen : die Leistung von Abgaben für gemeinnützige Zwecke durch die
Sebäudeverficherungsanstalt und die Feuerversicherungsunternehmun -
ge» betreffend ; die Landesfeuerwehrunterstützungskasse betreffend ;
«ine Verordnung des Ministeriums des Innern : die Schiffahrt und
Klößerei auf dem Neckar betreffend.

*s Karlsruhe » 14. Febr . Die Prüfung der während der Anmelde¬
frist für die Handwerkskammerwahlen vom 1 . bis 30 . September 1900
bei den großh. Bezirksämtern eingereichten Anmeldungen und Mir -
glirderverzeichnifse der gewerblichen Vereinigungen , ist nunmehr nahe¬
zu beendigt und die Vorstände haben zum grohten Teil bereits die
Mitteilung erhalten , ob und mit welcher Mitgliederzahl ihre Vereini¬
gungen als wahlberechtigt anerkannt werden. Selbstverständlich ist es
nicht zu vermeiden , daß sich in manchen Vereinigungen die Mitglieder¬
zahl durch Tod, Austritt oder Neneintritt einzelner Mitglieder , Aus¬
dehnung oder Einschränkung des Bezirks seit September geändert hat.
Diese Aenderungen können aber bei dem einmal festgestellten Stimm -
aewicht nicht mehr berücksichtigt werden. Maßgebend bleibt hierfür der
Mitgliederstand zur Zeit der Anmeldung . Bei der späteren Abstim¬
mung innerhalb der Vereinigung stimmten dann natürlich nur bre
derzeitigen Mitglieder , soweit sie Handwerker sind , ab.* Durlach , 18. Febr . Am heutigen Tage begeht Herr Bür¬
germeister Dr . Reichardt seinen 50. Geburtstag .

= Heidelberg , 14. Febr . Der Seismograph der Königstuhl-
Sternwarte registrierte am Samstag den 12 . Februar , nachmittags
ein mittelstarkes Frrnbeben , das 7.26 Uhr begann ; das Maximum
trat 7 .33 Uhr ein.

= Weinheiyl , 15. Febr . Die Frau des Bauunternehmers
Barth hat sich in der Küche durch Leuchtgas vergiftet .

Eppingen , 14. Febr . Ein bedauerlicher Unglücksfall
ereignete sich hier am Samstag mittag . Die Frau des Zigar -
renfabrikanten Heinrich Doll war mit Fensterreinigen beschäf¬
tigt und fiel aus dem 3. Stock in den Hof. Die Bedauernswerte
erlitt dadurch sehr schwere Verletzungen .

d Mühlbach, (A . Eppingen ) , 12. Febr . Gestern wurden durch den
hiesigen Bürgerausschuß die vom Eemeinderat beantragten 300 Jt
für Vorarbeiten der hiesigen Wasserversorgung nach einer hitzigen
Debatte genehmigt . Ebenso wurde eine Gehaltserhöhung des Ge¬
meinderechners um SO Jt genehmigt ; während eine Gehaltserhöhung
der EemeinderSte um 50 Jt pro Gemeinderat vom Bürgerausschuß
«in« Ablehnung erfuhr .

e . Weitzenbach (Murgtal ) , 15. Febr . Die neue 6,2 Kilo¬
meter lange Eisenbahnlinie Weitzenbach—Forbach, eine trotz
ihrer Kürze zu den teuersten aber auch landschaftlich schönsten
deutschen Gebirgsbahnen zählende Linie , wird voraussichtlich
auf 1. Mai d. Z. in Betrieb genommen .* Ettenheim , 14. Febr . Gestern feierten hier die Wilhelm
Fuchs Eheleute , beide in körperlicher und geistiger Frische, ihr
goldenes Hochzeitsjubiläum .

$ Vom Feldberg , 15. Febr . Zu dem im gestrigen Abendblatt
der „Bad . Presse" schon gemeldeten Brand der Zastler Hütte
wird uns weiter berichtet : Die Hütte ist zur Winterszeit von
Akademikern gepachtet und bewohnt . Während deren Abwesen¬
heit brach das Feuer , wie man annimmt , durch Kamindefekt auc
und zerstörte die Hütte vollständig . Aus dem Trümmerhaufen
ragte nur noch der Ofen hervor . Die nebenstehende Viehhütt
blieb verschont. Die Hütte und das Inventar sind versichertDer Schaden wird auf 5000—6000 Jt geschätzt . Die viele "
Freunde der Hütte werden mit lebhaftem Bedauern von ihren
Untergang hören . Die Hütte wurde im Sommer schon sei:
mehr als 25 Jahren von den Eheleuten Lorenz Klingele in
Todtnauberg bewirtschaftet und bereitete vielen Feldberg¬
besuchern in dieser langen Spanne Zeit stets gastliche Auf
nähme .

— Müllheim , 14. Febr . Auch gestern flammten wie alle Jahremit eintretender Dunkelheit allenthalben auf unseren und den Höhendes benachbarten Elsaß die Fastnachtsfeuer auf . Wer Gelegenheit halt "
um 6 Uhr mit einem Zug die Strecke Basel—Freiburg zu befahrendem boten die sich von Höhe zu Höhe ablösenden Feuer einen prächtigenund unterhalienden Anblick . Kleinen Kometen gleich flogen die
Scheiben in die Luft , um rotglühend ihrem Ziele zuzusteuern . . . unddann das Halloh der Kleinen , wenn der Schlag gut gelang und die
Scheibe unter dem alten Spruch : „Schibi , Schibo, die Schibe soll go"
recht weit flog.

: : Schopfheim , 14 . Febr . Vorgestern nacht ereignete sich im
Retortenhaus des städtischen Gaswerks eine Explosion . Der
Schaden ist noch nicht festgestellt.

Kommunales
CO Pforzheim . 15. Febr . Nach dem von der Finanzkom -

mission und dem Stadtrat genehmigten Hauptvoranschlag sinddie Gesamtausgaben der Stadt Pforzheim mit 4 251000 (i . V .4 345 000) und die Gesamteinnahmen mit 2 382 000 (i . V .2 662 000) Jt , somit an ungedecktem Eemeindeaufwand 1 869 000
(1683 000) Jt festgesetzt . Der Umlagesatz stellt sich darnach auf32 F gegen 30 F im Vorjahr für je 100 Jt Liegenschaftsvermö¬
gen und je 100 Jt Betriebsvermögen auf 1,92 Jt für je 10'

ftimmt . Als er, 17jährig das Gymnasium verließ , umfing ihn das
väterliche Fabrikgeschäft als Kaufmannslehrling . Und die drei vor¬
geschriebenen Lehrjahre wurden ihm nicht geschenkt. Aber wie anderevom Kontor auf den Parnaß „Entlaufene "

, so benutzte auch Hirschfelddie wenigen Freistunden dieser Zeit dazu, in Heimlichkeit sich litera¬
rischem Schaffen hinzugeben . Und es ist gewiß nicht uninteressant , zuvernehmen , daß kein Geringerer als Ernst von Wildenbruch es war ,der ihm in väterlicher Freundschaft und Förderung in seinem Schaffen
zur Seite stand, der- seine ersten Dramen las und 'fest an die Begabungdes Kaufmannslehrlings glaubte . Hatten Wildenbruchs „Quitzows "
mit ihrem stürmischen Draufgängertum auf den jungen , werdenden
Poeten den ersten grvßen Eindruck gemacht, so zog ihn deshalb dochdas soziale und literarische Leben der neunziger Jahre , mit seinen
dramatischen Verkündigungen durch Ibsen , Tolstoi und Hauptmann ,
unaufhaltsam in seinen Bann . Wildenbruch selbst brachte dem ja auchin feiner „Haubenlerche" sein bedeutsamesOpfer ; allerdings , um sich in
seinen folgenden Werken um so entschiedener der idealistischen Rich¬
tung wieder zuzuwenden. Hirschfeld dagegen , wie die ganze litera¬
rische Jugend jener Zeit , fand in dem kühnen Realismus des neuen
Dramas den Boden und das Lebenselement für sein eigenes Schaffen,
nachdem er '

schon 19jährig Otto Brahms und Eerhart Hauptmanns
Aufmerksamkeit gewonnen . Wildenbruch vermochte dem jungen Vor -
wärtsstürmer nichts mehr zu sein , dem er vergebens die Richtung zu
bestimmen suchte. Aber dennoch blieb seine Sympathie trotz augen¬
blicklicher Entfremdung ihm bis zuletzt treu , wie auch Hirschfeld dem
edlen Poeten stets dankbare Verehrung bewahrte .

Zunächst war es Brahms und Hauvtmanns Rat , der bewirkte ,
daß Hirschfeld von seinem Vater die Befreiung von dem aufge-
zwungenen kaufmännischen Beruf erwirkte und 1863 als „Studieren¬
der des Lebens und der Künste" nach München gehen konnte. Dort und
in Schliersee und 1864 in Berlin entstanden seine ersten reiferen Ar¬
beiten : die Novellen „Dämon Kleist" und „Der Bergsee"

, die Schau¬
spiele „Zu Hause" und „Die Mütter "

. „Die Mütter "
, 1895 zu Berlin

von der „Freien Bühne " und vom „Deutschen Theater " unter Vrahm
aufgeführt , schufen ihm seinen literarischen Ruf .

Wie Hirschfeld fast gleichzeitig als Romancier und als Dramatiker
begann , so wirkte er auch auf diesen beiden literarischenEebieten weiter .
# n Rw- JIen -ntitoode » u. a . so von ihm : ..Freundschaft", „Der ver -

xkadtfche presse -
Einkommensteueranschlag und auf 10 F (Maximum ) für je
100 Jt Kapitalvermögen . Die verminderten Gesamtzahlen sind
zum Teil auf veränderte Berechnung zurückzuführen.

) - ( Lahr . 15. Febr . Der „Lahr . Ztg ." zufolge wird hier ,
wie in den letzten Jahren , so auch Heuer eine Umlage von 33 4
zur Erhebung kommen

* Schönenbach ( A . Bonndorf ) , 14 . Febr . Wie im vergan¬
genen , so beträgt auch für dieses Jahr die Umlage wieder 14 F ,
in unserem Nachbarort Schwarzhalden werden sogar nur 3 4
Umlage erhoben.

Aus - er Refi- enz.
Karlsruhe , 15. Fedrnar .

!— Hofbericht. Am Sonntag vormittag nahmen der Erotz-
herzog und die Erotzherzogin mit der Großherzogin Luise an
dem Gottesdienst in der Schloßkirche teil . Im Laufe des gestri¬
gen Tages empfing der Erotzherzog den Legationsrat Dr . Seyb
und den Eeheimerat Dr . Freiherrn v . Bado zur Vortrags¬
erstattung .

lH Von den badischen Staatsbahnen . Um zu vermeiden , daß
die Schnellzüge auf der Hauptbahn durch eine übergroße Anzahl von
la ::gsam zu befahrenden Umbaustellen Verspätungen erleiden , durch
oie die Betriebsführung außerordentlich erschwert wird , hat die l»e-
neraldirektion der badischen Staatseisenbahnen allgemein bestimmt ,daß je zwischen den Hauptstationen Basel und Freiburg , Frerburgund Offenburg , Offenburg und Karlsruhe , sowie Karlsruhe und Hei¬
delberg-Mannheim in der Regel nur eine, höchstens zwei, und aufder ganzen Strecke Basel -Heidelberg-Mannheim nicht mehr als sechs
langsam zu befahrende Umbaustellen in einer Fahrrichtung vorhan¬den sein dürfen . Diese Bestimmung ist namentlich dann zu beachten,wenn einzelne Umbaustellen eine Herabminderung der zulässigen
Höchstgeschwindigkeit auf 20 Km. -Std . und darunter erforderlich
machen . — Bei der Untersuchung einiger Straßenüberführungen mit
eisernem lleberba« in Bahnhöfen der badischen Staatsbahnen hat
sich gezeigt, daß das Eisenwerk an den Stellen , an denen Lokomotivenunter der Fahrbahn der lleberführungen zum Stillstand kommen,
durch die Rauchgase rasch zerstört wird . Die Betriebsinspektionen
sind deshalb angewiesen worden, im Benehmen mit den technischenVezirksstellen anzuordnen , daß die Lokomotiven wo immer möglich,nicht unmittelbar unter eisernen Brücken oder Stegen zum Stillstandkommen .
. ¥l Arbeiter -Diskussionsklub. Heute Dienstag , den 13 . Februar ,abends y, 9 Uhr finden Gruppensitzungen statt . In der Weststadt-gruppe, die im Gemeindehaus Blücherstr. 20 unter dem Vorsitz vonProf . Dr . A. Hausrath tagen wird , spricht Rechtsanwalt Dr . Gönnerüber : Recht und Tarifvertrag . Die Südftadtgruppe , deren Vorsitz inden Händen von Stadtpfarrer Heffelbacher liegt , hält ihre Sitzung imGemeindehaus . der Südstadt (Ecke Luisen- und Marienstr . ) ab ; hierwird Krankenkontrolleur Pichter, der erste Vorsitzende des Gewerk-ichaftskartells Baden -Baden , über das Thema „Wanderungen durchoie Krankenstuben von Krankenkassenmitglieder" einen Vortrag halten .Es wird vielen Mitgliedern und Freunden des Klubs schwer fallen ,guter diesen beiden gleichzeitigen Vorträgen nur einen wählen zu-2nnen . Zu erwarten aber ist , daß beide Veranstaltungen einen großenSesuch aufweisen werden. Eintritt frei ; Gäste willkommen.

A Bortrag. Man schreibt uns : Mehr und mehr bricht sich die
Ueberzeugung Bahn , daß von einem wirklichen Fortschritt innerhalbder Frauenbewegung erst dann die Rede sein könne , wenn in weiten
Kreisen das politische Perständnis zu erstarken beginne . Ein großerTeil der Frauen wiegt sich noch immer in der glücklichen Sorglosig¬keit , es sei ja alles zum Besten bestellt; ein anderer ist nicht ganz
so seelenruhig, aber das „ist ja alles Männersache I" Wieder andere
schelten wohl gelegentlich tapfer mit und sprechen auch von „neuenRechten"

, die der Frau zukommen . Ein glücklicherweise von Jahr zuJahr größer werdender Teil aber redet nicht nur von neuen Rechten,sondern auch vor allem von neuen Pflichten " ! Er weiß, kein Rechtohne Pflicht . Als eine Pflicht bettachtet er auch für di« Frau von
jeute die Kenntnis der verschiedenen politischen Parteien . Deshalbwerden jetzt auch in allen größeren Städten Vorträge über das
Wesen derselben veranstaltet . Der erst« findet hier Mittwoch den
16 . Febr . statt . Näheres im Anzeigenteil. Möge der Besuch ein recht
zahlreicher sein !

- f- Sonatenabend — Beethoven — Brahms — Museumssaal .Man schreibt uns : Der Sonatenabend , den kürzlich in Heidelberg der
Direktor der dortigen Mustkakademie, Herr Otto Boß, mit dem Celli¬
sten Herrn Paulus Bache gab, hinterließ einen erhebenden künstleri¬
schen Eindruck. Otto Boß, der glänzende pianistische Eigenschaften
sein nennt , ist ein ungemein temperamentvoller Spieler , der übereinen großen Rüancenreichtum verfügt . Paulus Bache zeigt bei
seiner technischen Reife ein urgesundes, musikalisches Empfinden . Er
hat einen schönen runden , biegsamen Ton und sein Vortrag ist von
feinem Kunstgefühle, großer musikalischer Intelligenz und durchdachter
Auffassung getragen . — Die L.-dur -Sonate für Klavier und Violon -
cell von Beethoven, die den Schluß jenes Konzertes (20 . November )bildete , bedeutete einen hohen künstlerischen Genuß . Und der
jubelnde Beifall sprach beredt aus . daß man die Sonate lange nichtmehr so schön und vollendet zu hören bekam , — Das Arrangementdes hiesigen Beethoven-Brahms -Sonaten -Abends der Herren Bache-
Boß ist der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert übertragen .V Kolosseum . Das Oberbayer . Bauerntheater , Direktion M .Dengg, bringt mit gütiger Erlaubnis der Intendanz des Eroßherzogl .Hoftheaters im Laufe diefer Woche eine Reihe von Anzengruber -

Stücke zur Aufführung und ist der Spielplan für die folgenden^ Tage
wie folgt fcstgefetzt. Am 15 . Febr . „Der Pfarrer von Kiichfeld . von
Anzengruber . 16 . Febr . „Im Herbstmanöver' , 17 Febr . ,, -ter
E 'wisienswurm " von Anzengruber , 18. Febr . „Aus der Art ge-

X Billardfport . Einer Einladung verschiedener hiesiger Amateure
nachkommend, wird der bekannte Münchener Billardmeister Adolf
Blöckl heute Dienstag den 15 . und morgen Mittwoch den 16 . hier nn
Cafe Odeon gastieren. Die Vorstellungen beginnen abends 8 llyr .
Am ersten Tag wird ein Ma " ch auf 1006 Points in der freien , N -
amerikanischen Serie und am zweiten Tag ein solcher aus 500 Pomts
in der Cadre Partie mit einem der besten hiesigen Amateure , welcher
die Hälfte vorbekommt, zum Austrag gebracht. Rach Schluß ^ mes
jeden Matsches wird Herr Böckl sehr interessante Kunst-Fantasie -stotze
zeigen.

^ -
xstecherei . In der Nacht zum 14. ds . erhielt in der

Sophiensträße . zwischen Karl - und Waldstraße , ein Schreiner
von einem Unbekannten hinterrücks einen 2 cm langen Messer¬
stich in den Hals . . . .8 Ein liebevoller Bruder . In der Nacht zum 15 . d . M . verlangte
ein 31 Jahre alter lediger Gipser von hier im Hausgange Durlacher¬
straße 57 von seinem erblindeten Bruder , der unter Führung einer
freiten Person in Wirtschaften hausierte, 2 Marl . Als er das ver¬
langte Geld nicht erhielt , versetzte er dem Blinden drer Stiche rn den
Hintertopf und den Rücken . Der Verletzte wurde mittels Auto ln
das städtische Krankenhaus verbracht, der Täter festgenommen und in
das Amtsgefängnis eingeliefert . . . , , .

8 Einbruchdiebstahl . In der Rhein,traße erbrachen in der
Nacht zum 14 . ds . 2 Unbekannte einen Metzgerladen und stahlen
i Schweinsschlegel mit Koteletts , 5 Kilogramm geräuchertes
Schweinefleisch und 10 Kilogramm Rindfleisch, im Gesamtwerte

8 Festgenommen wurden ein 23 Jahre alter stellenloser Kauf¬
mann aus Baden -Baden , wegen Zuhälterei , ein 27 Jahre alter For¬
mer aus Nürnberg , der vom dortigen Landgericht behufs Strafvoll¬
zugs verfolgt wird , ferner ein 26 Jahre alter Schuster aus Göggingen ,
weil er in letzter Zeit seine Frau fortgesetzt mißhandelte und diese
nachdem sie von ihm weggezogen , aus der Straße abpaßte , verfolgte
und mit Totschießen -bedrohte.

Vermischtes .
^ Aus der Pfalz , 14. Febr . In Schönau stürzte „.»e Mauer der

katholischen Kirche ein. Durch die abstürzenden Quadern wurde
ein Fuhrwerk zertrümmert und der Fuhrmann verletzt. — Der Brand
der Beorghalde Camphausen dauert schon seit einigen Tagen an , weil
die Versuche , das Feuer mit Wasser zu ersticken, erfolglos blieben . Das
Niederlegen der mit einem Kostenaufwand von 20 000 Mark erbauten
Kaffeeküche ist unvermeidlich. — In Trippstadt wurde die Waldbau¬
schule von 44 Studenten einer amerikanischen Forstschule , denen sich noch
drei hessische und acht bayerische Forstmänner angeschlossen hatten ,
besuckt .

Ud Stuttgart , 14 . Febr . Vergangene Nacht 1 Uhr wollte
ein mit einem großen Dolchmesser bewaffneter Mann in das
königliche Palais eindringen . Er wurde vom Militärposten
festgenommen und der Polizei übergeben. Es handelt sich um
einen 53jährigen Schlosser, der sich schon mehrfach im Irren -
Hause befunden hat .

Kd München, 14 . Febr . (Tel .) Gestern abend wurden in
einer Wirtschaft in der Tölzerstraße zwei Schlossergehilfen au?
Graz bei der Verausgabung eines falschen Zweimarkstückes vev
haftet . In ihrer Wohnung fand man weitere 2V solcher Zwei¬
markstücke . Die Beiden gestanden, daß sie Arbeitslosigkeit und
schwere Not zur Falschmünzerei getrieben hätte .

= Neumarkt (Oberpfalz ) , 15 . Febr . (Tel .) Als Urheber
zahlreicher Einbrüche und Diebstähle zu Anfang dieses Winter :
wurden 15 Burschen im Alter von 13—17 Jahren entdeckt und
dingfest gemacht. Sie machten sich schließlich durch ihre Aus¬
gaben verdächtig.

----- Bremen , 15. Febr . (Tel .) In den letzten Wochen wur¬
den an mehreren Abenden Revolverattentate aus dem Hinter¬
halte auf harmlose Passanten verübt, wodurch diese bedeutende
Verletzungen erlitten . Gestern abend wurde ein 9jähriger
Knabe durch einen Schutz unterhalb des Auges schwer verletzt .
Als Täter ermittelte man einen 19jährigen Burschen.

hd Kiel , 14 . Febr . (Tel . ) Das früher vermögende Kauf¬
manns -Ehepaar Frehring in Kiel versuchte sich aus Nahrungs¬
sorgen durch Leuchtgas zu vergiften . Durch den Gasgeruch wur¬
den die Nachbarn aufmerksam und erbrachen die Tür zur Woh¬
nung des Ehepaares . Die Wiederbelebungsversuche hatten aber
nur beim Manne Erfolg . Die Frau war bereits verschieden.= M . -Gladbach , 12. Febr . Zwei italienische Wcltreisende tratenim Juni 1909 in Venedig mit einer grgßen Tonne eine Reise um dieWelt an , angeblich infolge einer Wette. Sie durchwanderten Nord¬italien , die Schweiz , Frankreich, Belgien und Holland, wurden aberletzt hier bei ihrem Eintritt in Deutschland angehalten . Die Polizeibeschlagnahmte die Tonne, weil sie ein Verkehrshindernis bilde.hd Graz , 14 . Febr . (Tel . ) In der Nacht von Samstag zu
Sonntag wurde gegen die Villa des Oberregisseurs am hiesigen
Stadttheater , Max Alberti , ein Schutz abgefeuert und die Fen -

schloffene Gatten "
, „Auf der Schaukel" usw ., an Romanen „Das grüneBand "

, „Das Mädchen von Lille"
, „Der Wirt von Veladuz "

, „Hansaus einer andern Welt " und an Dramen „Agnes Jordan "
, „Pauline ",

„Nebeneinander "
, „Mieze und Maria " etc. In Hirschfelds Dramen istdes Dichters Neigung für die Behandlung sozialer Probleme , verbun¬

den mit einer Vorliebe für eingehend« Milieuschilderung , bisher be¬
zeichnend gewesen sur seine Art , da» Erbe der 90er Jahre zu ver¬walten . Auch in dem vor 5 Jahren am Karlsruher Hoftheater auf -
geführten Schauspiel „Nebeneinander" trat dies deutlich hervor . Nunaber ist es, als dränge es den Dichter, der nach einem Jahrzehnt Ber¬
liner Schaffens 1905 mit seiner Frau nach Dachau bei München über¬
siedelte , die Gestaltung der ihn beschäftigenden Probleme auf einem
neuen Gebiete und mit für ihn neuen Mitteln zu versuchen. Das
Drama „Das zweite Leben " soll davon Kunde geben.

Diese neueste dramatische Schöpfung Hirschfelds wendet sich weit
ab von den Tagen der Gegenwart , aus der er bisher feine Stoffe
nahm . Wir sind im England Karls I . Der Hof ist prachtliebendund Kunst und Wissenschaft umblüht ihn . Aber doch auch wieder nur
so weit , als sie einerseits den kirchlichen Autoritätsbestrebungen des
Erzbischofs Land nicht im Weg steht und andererseits der dem
Puritanertum in die Arme sinkenden Menge nicht als gottlos er¬
scheint . Denn schon pocht der harte Finger Cromrvells an das
Königstor u . nicht lange , so werden die Independenten dem unseligenStuart samt seinem Erzbischof Laud das Schaffot errichten . In diese
Zeit verlegt Hirschfeld di« Handlung seines Dramas .

Das zweite Leben , das in Hirschfelds Dichtung die schöne Evelyn
Gray lebt , erwuchs ihr gleichsam unter dem Messer eines ärztlichen
Forschers, Dr . Artur Lyde . Die ärztliche Wissenschaft jener Tagewar erfüllt von furchtbaren Schrecknissen für diejenigen ihrer Jünger ,die über die unheilvolle scholastische und willkürliche Methode Eal -
leni 's hinaus , ihre Beobachtung und Bekämpfung der Krankheiten
zum erstenmal auf exakte anatomische und physiologische Studien auf -
bauten . Dazu aber war di« Kenntnis des inneren Körpers und
feiner krankhaften organischen Veränderungen unumgänglich nötig .Und während die Menschheit der höchsten Durchbildung der ärztlichen
Wissenschaft benötigte , untersagten zugleich altüberkommene Verord¬
nungen , törichter Aberglaube und Engherzigkeit den Aerzten , die
pä ™ * lZt-Uln-bener zu sezieren , es fei denn , daß es sich um justlfizierte

Verbrecher handelte . Ehrlose Strafen , der Tod durch Henkers Handam Galgen und auf dem Rad standen darauf wenn die waghalsigenMänner der Wissenschaft etwa daran dachten , sich auf die einzigeihnen möglich dünkende Weise in Besitz des für ihre Forschung not¬
wendigen Materials zu setzen : durch Leichenraub. Und dennoch wag¬ten sie es immer wieder, für ihre Wissenschaft und für dieselbe
Menschheit, die sie deshalb verfolgte. Die ekle Schar der sogen. ..Auf¬
erstehungsmänner "

. die mit dem Raub und der Plünderung von
Leichen ein Gewerbe trieb , lieferte oft genug heimlich ihre Beute dem
Arzt und Forscher ins Haus , der , dem schmählichsten Tode trotzend,daraus segenbringende Kenntnisse der inneren Krankheitserschein¬
ungen und der Mittel zu ihrer Heilung empfing. So ward auch
Evelyn Eray geraubt , um im Studierzimmer Dr . Artur Lydes vondem Scheintod , der sie umfangen, zu einem neuen Leben zu erwachen .Bis der seelische Konflikt, in den der Dichter den Arzt und das jungeWeib stellt, dieses neue Leben als ein wurzelkrankes erkennen und
enden läßt .

Inzwischen verlegte der Dichter die weitere Hcrndlung
nach dem, den Wissenschaften einen freieren Raum gönnenden medi -
zäischen Florenz , in das Landhaus drs Marcello Malpighi . Werdie Geschichte der ärztlichen Wissenschaft kennt, der weiß , daß Mal¬
pighi (1628—1694) es war , der die wichtige Lehre William Harveysvom Blutkreislauf im tierischen Körper durch die Entdeckung der
Blutkörperchen und der kapillaren Zirkulation des Blutes vervoll -
kommnete. Mit dem Hirschfeld '

scheu Drama hat allerdings seine
Lehre nichts zu tun . Aber indem der Dichter im Haufe dieses be¬
rühmten Forschers die Fortsetzung seines Dramas sich abspielen läßt ,giebt er allein schon mit der Nennung dieses Namens uns die kultur¬
geschichtliche Umwelt der weiteren Vorgänge, die sich zwischen den
wenigen Personen seines Stückes abspielen, ob sie schon für sich von
jedem historischen Beiwerk frei find, ja , in ihnen seelische Empfind¬
ungen nachzittern , die wir wohl auch gewohnt find als feinste Er¬
scheinungen unserer Tage zu bettachten. Wie weit es Hirschfeld ge¬
lang , das von ihm gewählte Problem , unter den erwähnten histori¬
schen Voraussetzungen dramatisch wirksam zu behandeln , wird die
doppelte Uraufführung am kommenden Samstag zeigen. Hier sollte
nur auf ihn selbst und den äußeren Rahmen seiner neuesten Schöpf -,un -' erläuternd hingew' - r-n werden- . _ .. .
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fttt durch Steinwürfe zertrümmert . Zur Zeit des Attentates
war in der Villa eine Gesellschaft von 10 Personen versammelt ,
die meist dem Theater angehörten . Der Anschlag soll mit einer
« ysteriösen Angelegenheit in engem Zusammenhänge stehew
wegen welcher die Gerichtsbehörde gegen zwei Herren des Thea¬
ters, darunter auch den Oberregisseur Alberti. eine Untersuchung
eingeleitet hat. Es soll sich um skandalöse Dinge bandeln

dä Paris , 14. Febr . (Tel . ) In der Hafen - Zolltaxe von
Havre wurden große Defraudationen entdeckt . Bei den Unter¬
schlagungen — es find bereits über 3 Millionen festgestellt —
sind auch drei Pariser Industrielle beteiligt , darunter der be¬
kannte Großhändler Juhel sowie mehrere Hafenbeamte .

Nnftlücksfälle .
fcd München , 14. Febr . (Tel .) Beim Rodeln im Eng¬

lischen Garten wurde eine Gesellschaftsdame überfahren . Eie
erlitt eine Gehirnerschütterung und andere Verletzungen . Auch
ein Herr wurde überrannt und trug eine schwere Gehirn¬
erschütterung davon . Ein Illjähriger Architektensohn erlitt beim
Rodeln einen Unterschenkelbruch. Auf der Rodelbahn in Eben -
Hausen stürzte ein junger Mann beim Rodeln so unglücklich , daß
ihm ein Auge ausgestoßen wurde.

= Mailand . 15. Febr. (Tel.) Eine Gesellschaft von Ge¬
nueser Touristen unternahm von Carara aus eine Besteigung
des 1725 Meter hohen Puntaveta . Auf dem Rückwege glitt ein
Teilnebme« aus und fiel in einen 200 Meter tiefen Abgrund ,
aus dem er mit zerschmettertem Körper tot geborgen wurde .

— Santiago de Chile, 14. Febr. (Tel.) Der in der Ma-
gelhanstratze westlich von der Insel Huamblin gescheiterte eng¬
lische Dampfer „Lima" (nicht „Lucia") ist vollständig verloren.
Dagegen sind die noch an Bord befindlichen Personen, 44 Pas¬
sagiere , 38 Mann der Besatzung , anscheinend vollständig «nver-
sehrt. Der Dampfer .Lima " befand sich auf der Ueberfahrt von
Liverpool nack Callao.

= San Ditgo (Kalifornien) , 14. Febr . (Tel .) Auf dem
Torpedobootszerstörer „Hopkins", den Vereinigten Staaten ge¬
hörig , ist eine Explosion erfolgt, durch die 8 Mann getötet
wurden .
Zum Untergang des Dampfers „General Chanzy" .

bä Bochum , 14. Febr . (Tel .) Unter den Opfern des französischen
Dampfers „General Chanzy" befindet sich auch der 32 Jahre alte
Asiesior Dr . Hammer , der seit drei Jahren bei der hiesigen Knapp¬
schafts -Genossenschaft tätig war . Hammer wollte eine neue Stellung
antreten und befand sich auf einer Erholungsreise . Der Verunglückte
ist unverheiratet .

— Paris , 15. Febr . (Tel .) Nach einer an den Marine-
minister aus Ciudadela gerichteten Depesche haben die dortigen
Torpedobootszerstörer damit begonnen , die umhertreibenden
Leichen zu bergen , um sie zu beerdigen , nachdem sie photogra¬
phiert worden sind

Ans dem gewerblichen Leben .
bä Triest, 14. Febr . (Tel .) Außer den Kapitänen des Ssterreichi -

schen Lloyd sind auch die Kapitäne der „Dalmatia " und der „Ragufa "
in eine Lohnbewegung eingetreten und haben ihre Forderung dem Ver¬
bände der Offiziere und Kapitäne der Hairdelsmarine zur Geltend¬
machung vorgelegt . Wenn die Schritte des Verbandes der Kapitäne
und Offiziere der Handelsmarine keinen Erfolg haben sollten, werden
die Kapitäne aller drei Schiffahrts -Gesellschaften in den Ausstand
treten .

— Sidney , 14 . Febr . (Tel . ) Der Ausftand der Bergarbeiter
im SLdrevier ist beendet. Die Bergarbeiter des Nordreviers
haben ebenfalls die Arbeit wieder aufgenommen .

Von der Luftschiffahrt .
« t . Baden -Baden , 15 . Febr . Hier hat sich eine Ortsgruppe des

deutschen Luftflotten -Bereino gegründet , der zahlreiche Mitglieder
beigetreten sind .

— Heidelberg, 14. Febr . Zwei hiesige Studierende des Jngenleur -
fachs , die Herren E. Riste! und E . Jung , haben einen neuen , betriebs¬
sicheren und allen Anforderungen der Technik entsprechenden Aeroplan
konstruiert.

— Köln, 12. Febr . Nach monatelanyen Vorbereitungen hat sich
jetzt hier eine Gesellschaft für Flugmaschinen- und Apparatrban mit
beschränkter Haftung gebildet. Das Unternehmen will zunächst als
Stuoienanstalt betrachtet werden, mit der Aufgabe, Flugmaschinen nach
eigenen und fremden Systemen zu erbauen und dazu gehörige Einzel¬
teile zu liefern und Gutachten und Ratschläge zu erteilen . Nahe der
Luftschifthalle in Osiendorf ist eine geeignete Fabrikanlage gepachtetworden, wo die Gesellschaft binnen kurzem ihren Betrieb eröffnenwird . Es ist geplant , rn diesem Jahre in Köln ein Wettfliegen zu
veranstalten .

Gerichtszeitung .
0 Offenburg . 14. Febr. Zum Eeck-Seubert-Prozeh wird

gemeldet , daß Abg . Geck am 4. d . M . in einer Eingabe an das
Landgericht Offenburg sich bereit erklärt hat, beim Reichstag
sofort die Genehmigung zu seiner weiteren Verfolgung selbst
zu beantragen, da er inzwischen genügend Zeit zur richtigen
Vorbereitung seiner Verteidigung hatte.

bä München, 14. Febr . (Tel .) Wegen fortgesetzter schwerer Mitz-
handluug eines Rekruten hat das Kriegsgericht der 1 . Division in
München den 19jährigen Fähnrich Flügel vom 2. Infanterie -Regiment
Kronprinz in München zu 5 Monaten Festung verurteilt . Von einer
Degradation wurde nur mit Rücksicht auf die Jugend des Angeklagten
abgesehen.

M.E. Königsberg, 15 . Febr . (Privattel .) Zur Allen-
steiner Offizierstragödie melden ostpreutzische Blätter , datz das
Strafverfahren gegen Frau von Schönebeck wegen Beihilfe zum
Eattenmord vor der Einstellung steht. Dem Vernehmen nach
hat die Staatsanwaltschaft bei dem Landgericht beantragt,
Fra» von Schönebeck außer Verfolgung zu setzen, da ihre Mit¬
schuld nicht erweisbar fei.

Letzte Telegramme
der „Dadiftften Presse ",

i— Leipzig. 14. Febr . König Friedrich August ist heute
abend zu einem 3tägigen Besuch hier eingetroffen.

= 3 Kiel , 14. Febr . Prinz und Prinzesiin Heinrich von
Preuße« haben heute abend über Dlissingen di « Reife nach Lon¬
don angetreten.

= Budapest. 15. Febr . Das Organisationskomitee der Regie¬
rungspartei erläßt einen Aufruf , in dem darauf hingewiesen wird ,
daß die Parteiunterfcheidnng der Unabhängigkeits - und Ansgleichs-
paüei vollkommen inhaltslos geworden ist , da erstere, als sie zur Re¬
gierung gelangte , bestrebt gewesen sei , die Gegnerschaft gegen das
AuSgleubsgesetz aufzugeben und den Dualismus anzucrkennen . Das
Regime vrr Koalition habe mit dem Zwiespalt zwischen Nation und
Krone geendigt. In dieser schwierigen Lage ergehe der Appell an die
Ration zur Bildung einer Partei , welche die Harmonie zwischen Na¬
tion »ad Krone wirderherstellt . Die Konstituierung wird am 19. ds.
MtS. folgen . Jeder könne sich anschließen. Die Berfaffungsparte ,
wird sich »uflösen.

= Rom. 14. Febr . Heut « starb im Gerichts,rrenhaus von
Rontelupo Fiorentino der Anarchist Giovanni Pasianante, der
1878 ln Neapel ein erfolgloses Attentat auf König Umberto be¬
ging.

Fadifche Presse .
>= 3 Madrid » 14. Febr . Der Richter beim Kasiationshof ,

Munoz , ist zum Gouverneur von Barcelona ernannt worden .
Madrid, 15. Febr . Im Ministerrat warf Canalejas

einen Rückblick auf die Krisis und gab der Hoffnung Ausdruck ,
daß die seiner Partei gegebenen Bersprrchungen erfüllt werden
können. Dann setzte er das Programm der Regierung fest .

— Paris , 14. Febr . Zn dem Bürgermeisteramt des Tou-
loner Vorortes Bormes suchte ein Mann mittels einer Dyn
mitbombe heute vormittag einen Anschlag zu verüben . Ein
Schreiber zertrat jedoch rechtzeitig die brennende Lunte . Der
Attentäter, welcher ein Italiener sein will , feuerte mehrere
Revolverschüsse ab und richtete hierauf die Waffe gegen sich
selbst und verwundete sich tötlich. Bevor er starb, erklärte er ,
er habe sich wegen einer ungerechten Berurteilung rächen
wollen.

M . E . Amsterdam , 15. Febr . (Privattel .) Im Heeres¬
ausschutz der Kammer gab der Kriegsminister die Erklärung
ab, daß Holland seinen gesamten Bedarf an Kanonen bei der
Firma Krupp decken werde , da deren Geschütze bei allen Proben
ihre lleberlegenheit über alle anderen Systeme bewiesen
hätten .

i— Stockholm. 14. Febr . Das Befinden des Königs hat sick
soweit gebesiert, daß die Mitglieder der königlichen Familie
jetzt zum Besuch« zugelasisn werden . Die Königin verbringt
keil ihrer Rückkehr den größten Teil des Tages im Kranken¬
zimmer .

= London , 14. Febr . Wie amtlich bekanntgegeben wird,
ist Churchill zum Minister des Innern und Buston zum Han¬
delsminister. ferner Peafe zum Kanzler des Herzogtums Lan¬
caster und Herbert Samuel zum Minister für Posten und Tele¬
graphen , sowie der Master of Elibank zum Parlamentssekretär
des Schatzamtes ernannt worden .

— Petersburg , 15. Febr . Die Plenarversammlung der Kom¬
mission zur Verstärkung der russischen Kriegsflotte durch freiwillige
Beiträge beschloß, den Restbestand der gesammelten Gelder in Höhe
von 900 900 Rubel unverzüglich zur Errichtung einer Luftflotte zu
verwenden . Der Kaiser soll um die Genehmigung einer Sammlung
zu diesem Zweck ersucht werden.

— Konstantinopel, 14. Febr . „Zkdam" zufolge ermorde¬
ten Rebellen im deinen die bei den letzten Kämpfen gefange¬
nen türkischen Offizier«.

= Teheran, 14 . Febr . Dem Vernehmen nach haben sich die
englische und die russische Regierung nach länger als zwei Mo¬
nate dauernden Verhandlungen bereit erklärt , das Ersuchen
Persiens um Gewährung eines Vorschusses von 500 000 £ mor¬
gen dahin zu beantworten, daß unter gewissen Bedingungen
400 000 £ gewährt werden sollen . Zn anbetracht der kürzlich
eingetretenen Berschlechterungen in den Beziehungen zwischen
Rußland und Persien ist es freilich möglich, daß das Medfchlis
die Bedingungen, die es vor einem Monat für nicht zu hart ge¬
halten haben dürste , nicht annimmt.

i= Rewyork , 15. Febr . Nach einem Telegramm aus San
Juan del Sur unternahmen 3000 Mann Negierungstruppen
einen Angriff auf Matagalpa , das am 10. d. M . von den Re¬
volutionären eingenommen worden war. Ueber den Ausgang
des Kampfes ist noch nichts bekannt .

Um das Preußische Wahlrecht .
bä Halle a. d. S ., 15 . Febr . Der Staatsanwalt hat bereits die

Untersuchung gegen 17 Personen , die sich an den vorgestrigen Wahl¬
rechts-Demonstrationen beteiligt haben , eingeleitet . Sie sollen wegen
Landfriedensbruch zur Verantwortung gezogen werden . Bei den
Demonstrationen wurde einem Fleischergesellen von einem Polizisten
ein Arm abgeschlagen. In der Bürgerschaft wird das rücksichtslose,
meist unbegründete Vorgehen der Polizei sehr verurteilt .

bä Dortmund , 15. Febr . In der gestrigen Sitzung der Stadt¬
verordneten haben die sozialdemokratischen Mitglieder eine Eingabe
an das Abgeordnetenhaus gegen die Wahlrechts -Vorlage der Re¬
gierung beantragt . Der Vorsitzende ließ eine Beratung des Antrages
aber nicht zu , da die Behandlung politischer Angelegenheiten den
Stadtverordneten -Versammlungen gesetzlich verboten sei. Gleich¬
zeitig hatte sich in der Stadt ein Zug von etwa 1009 Demonstranten
gebildet, der vor das Rathaus zog und hier ebenso wie vor der
Wohnung des Oberbürgermeisters Kundgebungen veranstaltete . Die
Polizei nahm mehrere Verhaftungen vor . (L.-A .)

bä Neumünster, 15 . Febr . Zu den vorgestrigen Wahlrechts -
Demonstrationen wird noch gemeldet : Die Schutzleute forderte « die
Demonstranten auf, auseinanderzugehen , jedoch konnte das Publikum
nicht sofort der Aufforderung Folge leisten, weil der Rückweg durch
die nachdrängenden Massen versperrt war . Nach dreimaliger Wieder¬
holung des Befehles zum Auseinandergehen wurde das Zeichen zum
Blankziehen und Dreinschlagen von einem Polizeiwachtmeister gegeben.
Die Demonstranten ergriffen die Flucht , aber nur die letzten im Zuge
konnten sich in Sicherheit bringen . Auf die vordersten hieben die Be¬
amten ein . Die Situafton wurde dadurch kritisch , daß die Schutzleute
mit scharfen Säbeln zuschlugen . Als nämlich vor Jahresfrist ein Tu¬
mult entstand , ließ die Polizei am Tage darauf die Säbel schleifen
und sie später nicht mehr stumpf machen . Daraus sind jetzt verschiedene
schwere Verletzungen vorgekommen. Ein 50 jähriger Arbeiter erhielt
einen Hieb jtuf den Rücken, der die Lunge bloßlegte und mehrere
Rippen brach . Er soll bereits gestorben sein . Ein zweiter Arbeiter
ist angeblich ebenfalls tötlich verletzt worden , einem anderen wurde das
rechte Ohr abgehauen. Außerdem sind etwa 40 Personen leichter ver¬
letzt worden . Einer ganzen Reihe von Leuten wurden die Kleider zer¬
rissen . Die Erbitterung der Bevölkerung über das Vorgehen der Po¬
lizei ist groß. Rach anderen Berichten sollen bei dem Zusammenstoß
keine tätlichen Verletzungen vorgekommen sein .

Aus dem äußersten Osten.
. — Kanton. 15. Febr . Die aufrührerischen Truppen wur¬

den von dem General Liohun in die Flucht geschlagen, wobei
mehr als 100 von ihnen gefallen find. Der Vizekönig gab be¬
kannt , daß er für den Schutz der Fremden in dem beunruhigten
Gebiete nicht garantieren könne. Missionare und Bahnbeamte
haben sich in die Fremdenviertel geflüchtet.

= Berlin , 14. Febr . Hu den Meldungen über Unruhen in
Kauton teilt die deutsch-asiatische Bank mit, daß nach den in
Shanghai bei dem Generalkonsulat eingegangenen Informatio¬
nen kein Grund zu Beunruhigungen vorliegt.

Bor» Balkan.
— Konstantinopel, 14. Febr . „Jeni Eazett" zufolge nahm

der gestrige Ministerrat die Antwort der türkischen Botschaften
in Wien und Petersburg auf die Anfrage der Pforte über die
Nachrichten betreffs der österreichisch -ungarisch-russischen An¬
näherung zur Kenntnis. Hiernach versicherte die russische Re¬
gierung, daß die Annäherung hauptsächlich die Wahrung des
Ststns quu auf dem Balkan bezwecke .

,= Konstantinopel, 14 . Febr . Die Deputiertenkammer ge¬
nehmigte ohne Debatte einen Gesetzentwurf, nach welchem für
Marinebauten 5 Millionen Pfund, auf 10 Jahre verteilt , aus¬
gesetzt werden .

!— Konstantinopel, 14. Febr. Wie die „Agence Havas"
meldet , haben die vier Botschafter der Schutzmächte jeder im
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Namen feiner Regierung dem Minister des Aeutzern Rifaaj
Pascha die in Kanea von den Konsuln der Schutzmachte über,
reichte Note bekanntgegeben . Der Minister habe lenter lebhaft
ten Befriedigung und seinem Dank Ausdruck gegeben .

— Athen . 15 . Febr . Wie die Blätter melden, befinden sich unter
den Vorlagen die der Kammer überreicht werden sollen, solche betr .
Gründung eines Ministeriums für Handel , Industrie und Ackerbau ,
Reorganisation der Universität , ein Gesetz über die Unvereinbarkeit
der Funktionen eines Deputierten mit denen eines Aufsichtsratsmit .
gliedes von Finanzgejellschaften, sowie eine Vorlage betr . den Schutz
der Arbeit . Ein Antrag auf Verfassungsrevision wird kurz vor Schluß
der Session eingebracht werden.

Handel und Verkehr .
* Mannheimer Effektenbörse. 14 . Febr . (Offizieller ~*erwrM

Heute wurde gehandelt : Bad . Assekuranz . Aktien zu 1570 M pro © Utdl
und . Fronkona "

, Rück- und Mitllers . -Aktien zu 1080 Jt pro stuck.
Ferner waren von Industrie -Aktien höher : Verein Deutscher Oe!,
fobriken 154 G . und Zuckerfabrik Waghäuscl 180 G '

. icdnger notier -
ren : Portland -Zementwerke. Heidelberg 142 B . Sonstige Beraube .

Ti- fflivnierpt (Sanier . Freibura 95 .50 SB.. Ludwiashafener Aktien -riinrtPT! •

rvasterstann de» Rheins .
Konstanz . Hafenvegel. 14. Febr 3,33 m ( 12 . Febr . 3,36 m) .
Schuster »» ' « ! . 15. Febr . Morgens 6 Uhr 2 .45 m ( 14 . Febr . 2.51 m ).
Kehl , 15 Febr . Morgens 6 Ubr 3 . 1 ? m ( 14 - Febr . 3,11 w ).
Ma « au , 15 . Febr . Morgens 6 Uhr 5,21 m ( 14. Febr . 5,42 m ).
Mannheim , 15. Febr . Morgens 6 Uhr 5,14 m (1 t . Febr . 5,57 m),

Vergnügung »- und Pereins -Arnelger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag den 15. Februar
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .
l Athletiksportklub Germania . 8 '/, Uhr Uebungsabend i . Rußdamn ,
Arbeiterdiskussionsklub. 8 % Uhr Eruppensitzungen.
Burgeroerein der Südweststadt. 8 '/- Uhr Zusammenkunft i. Tnroler
Dentschnat. Handl .-Keh.-Verb . 9y4 U . Versamml . Moninger .Konkordias,

QJrioSiMAÄlmi " Heute abend 8 Uhr Konzert der rumänischen
' rQlllüllUjvlJUl • 3<«* - Kapelle im Gartensaal . -unu
Jllichs Zitheroerein . 8% Uhr Vereinsabend im Löwenrachen.
Kaufm . Verein Frkf. a. M. 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Skiklnb. 9 Uhr Versammlung im Eafs Bauer .
Turngemeinde . 8 U . Turn f . Mitgl . u. Zögl . in der Zentralturnhalle

'
schmeckenden den v

i können die Erreger J ab !l
j heilen vernichtet werwf ken.derKr/ und Drogerien fmhen
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] Wetten vorrätig Inn ?- Fortn *tnint
( i -75 Mk. Man 5 Chte lasche ,
l « en ,Nan,

.en und weise genau
1 2 ®n im eigenen i«*«. Wie Nachahm
i UleJtr a,s 6000 Profp? c
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Gewerbe -Akademie Uerliii
ZECSnig 'grrä .tzerstra .sse SO . 45a

Maschinenbau , Elektrotechnik , Hochbau , Tiefban .
Grösste faesteingericht . Anstalt Berlins, führende Anstalt Deutschlands.

Reuniorv
Cigaretten

8

klimatischer Kurort in Südtirol . Saison Sep¬
tember- Juni . Frequenz 1908 09 24378 Kur¬
gäste . StSdt . Kur - n . Badeanstalt : Zander¬
institut , Kaltwasseran - talt , Kohlensäure und

Uader, Schwimmbad, Luft- und Sonnenbäder ,
pneumatische Kammer. Inhalationen , Trauben -, Mineralwasser -Trink¬
kuren , Terrain-Kuren. K analisation , Hochquellenleitung . Theater , Sport¬
platz , Konzerte . 20 Hotels I . Ranges , Sanatorien , zahlreiche Pensionen und
Fremdenvillen. Prospekte gratis durch die Kurvorstehung . 5983a

medikameulösen

6kaMet-m <%'r. fä;5WTaJä£Z
935a

fGUiC'Qitsed&tä schnell
fertig ,

u. nahrhaft

935a

Huftentod - Tabletten oder Hustentod-Tropfen (N . patentamtlich geschützt)
helfen bei Husten , Heiserkeit, Berschleimung , Katarrhe überraschend
schnell, laut unzähligen Dankschreiben aus aller Welt . In taufenden
-raminen stets zur Hand . Goldene Medaillen : London, Berlin , Paris .Mk . 1.—. Hierfür gibt eS nichts . angeblich Besseres" . Haupt -Depot für
Karlsruhe : Internationale Apotheke , W. Waagen ,
Kaftertzraste 8« . In Dur ' " ä» - lundt * Kluborn - Apotbeke .
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Museumssaal Karlsruhe . 9j
Montag <len 21 . Fübrnar , nlienil « S IJbr - UW

Schumann - Abend

Frack « u. Gehrock-Anzüge
sowie Tbcalrr -Moftiimf ucrlcitjl

Bhil . Wind ) . Sleinslr . 2
»

Masctiinenschriftliche i

verajistaJUil »itn

Kla »ier . Ilt ' rman » .Innrer

Lieder and Gesänge von Boberl Schumann
( gelHjicn den 8 Juni ! Hl (»)
Programm - l - olg »■--

3 s.i Sonntage am Rumii . b) Aul euiei llwrg , Ci Schone Wieg«
niemer l .eiden , d) ln dei Fremde . e ) Stirb ' . Lieb ' u Freud

2 Oichlerliebe ( N . I - XVI l
3 ad Lieder am . dem - chenüenrmch ui> Divan Ni t und 2 ,

Id Kreismi ) eH '.esf.Vulms d ) De Sniolrnarin , e ) Zum Schluss
Konzertf ) nj;eJ Rlullmer a ct L . d Herrn Hof ) L Sch » eisQut hier

EiMnttskanen Saal 3.— , 2. — Mm . Galen » St:*’ 1 .50 Mk .
im Vorverkauf in der 239t 2 >

Bol'
“ '

leoWlang Fr. Doert ,
Kaiscr -tr 159 (Fing tl ' Uerstr . ) u a d Abendkasse Tel . 2003

Mit- um) Ziistfineidesclmle .
Gründlicher ilnicrricht im ?V « sie jei ' nen . ,>lnschiieide « , An -

- robteren und Rnserti en ave » Gegenstände der Damen - und
jlindergarverobe wird in kleineren «nd gröhrrcn Kurien füs PrioaG
gtbvuud ) uiiO Berus erteilt Wh . durch Prospekt. 18403

Ui:i grneigten Zuspruch bittet ^ schachtend
J . I > hardl , » !sS . reirililt Ziislßinttti«.

Markgra ' enstrntze SV » Lidellplatz

lebensbedörfnismin
Karlsruhe 2437 .0.1

MI

&

Mi :" ■'

’ FürHerrea
FiitDanwa
Für Kind«-.

ff
’SiiJk31 lyPaltnlamtf’TSjL ,

) qescM-jfir vjöWW * %
Elastisch
Ventilation

j : Natürliche form
" " Geräuschlos yZL .^ iZjJ* Schulzqeqen : f,£ >'P r -

gPlaftruss / /.&»"o L .
. etc .

: : Verlangen Sie Broschüre ::

Atelier für Fusspflege
nebst Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck von Hiebner¬

äugen und hervorstebenden Ballen . 2300*
Bedienung auch außer dem Hans . Telephon - Ruf 1329 .

Wilfi . Oschwald ,
Kronenstrahe 31 , 2 Stock , neben Gebrüder Hensel .

Tisch n. Gdelweine
« «primaApfelweine
felbstgepflegtes Kirsch - « .Zwetschgenwaffer zu billigstenPreisen

J . Back , ffÄ ei Bühl (Salle«).
Telephon Rr . 119 - (Preislisten stets zu Diensten «

Kreuzbronnen, Ferdinandsbrunnen :
Fettsucht , Haemorrhoiden . Magenleiden .
Chron . Darmträgheit . Frauenleiden .

BudolfS(i«el !e : £SäS, ..
Gicht, Chron . Katarrhe
der Harnwege , Nieren
und Blasenleiden

Marienbader
echtes Brunnen Salz .

Brunnen -Pastillen
- Broschüren durch Mineralwasser¬

versendung 1652*

Zu haben in allen Apotheken, Drogerien und
Mineralwasserhandlungen.

■ aller Art
IliMia » Inger ,

Rtrlrtnifee I. K Mlelandtetr 16. |
0 * b« uühnt « aller soust vor-
Kontmeudoo maichinanichriftl .

Afbtito «. Liefernd # nach » «»
wärt *. Koster >» Preisangebote
zu Diensten Verne wiegenheit |
sicher Oie Preise sied billigst

Anfertigung schnells ens
Aasföbrong peinlich gewissen

hart und i*auher

GetrocHnete

Schnittbohnen
( sehr ausgiebig )

n Jnliennees
französische Sappe .

empfiehlt 929 .7 .b

(U .€rMm £idcllplatz.

Liefert
perSemn . 3 SQMk.

frei Keller .

Bucnerep
Bestellungen können tn

meinen .sämtlichen Filialen
gemacht werden . 2206 .4 .3

Telephon 398 .

IS fertige
Diwan ,

ganz neu , » erb . unt . Garantie extra
billig verkauft : schöne Stoffdiwans
v . 28 Mk . an , Hochs . Kameltaschen
diwans v . 38 , 42 u 48 Mk an . eieg .
PlüschdiwanS 55 Mk Nur tm
Spezialgesch . K . Köhler , Tape
zier . Schützenirr . 53, 11. B5387 .2. I

«M Achtung ! —
Zahle die höchsten Preise füt ab-

relegte Herren - u . Damenkleider ,
schuhe , Weißzeug . Möbel usw .
— Postkarte genügt . B5106 .5 .3

A. Zelewitzhl ,
, Markgrafenstr . 7.

Heirat .
ifcl ., 27 I . ult . evg ! ., vermögen

6000 Mk . , lucht aus diesem Wege
sreundsch . Verkehr zwecks sp. Heirat .
Anonym wertlos , Phot erwünscht

Offerten unter Nr . B5442 an dre
Expedition der »Stab Presse " .
Einheirat -

Beteiligung .
Aeusterst tüchtiger .

n , Miiti *„ . strebsamer
junger Mann . Mikte der 20er (isr .)
Detail reisender

der Manusakturwareubranche mit
eigener . selbstgegründeter prima
Tour wünscht sich in einem der¬
artigen Geschäfte

einzuarbeiten .
Offerten unter Nr . B5295 an die

Expedition der „ Bad . Preffe " eil .

Ungeziefer
jeder Art beseitigt rasch und gründlich untei

voller Garantie dn> 1878 *

We Version ;} gegeo finaezialer
. Anton Springer

« rS*»t» tmd leistungsfähigste Desinfekbons-
s anstall Deutschlands
\ Carisrune, Markcraienstr. 52 . Telephon 2340 ,

4.ne» ri<i7V4tQi g^ster Ao wesen äusaerst billig .

Gelddarlehen
gibt Selbstgeber geg n Sicherheit ,
auch Möbel , sofort . Offert , unter
Nr . B5383 an die Exped der , Bad
Presse "

. Nückporto .

300C bis 4001 1 M .
werden gegen Eintrag eventl .mehr¬
facher Bürgschaft sof. vom Selbft -
geber gesucht . Offert , unt . B5380
an die Erved . der ..Bad . Presse ' .

in— Verloren
am Sonnrag 13. bs . , abends zwisch.
7 u . 8 Uhr , einen .Herrenregen¬
schirm , vom Kühlen Krug durch die
Bannwald -Allee Abzugeben gegen
Belohnung B5414

Rheinstraße 43 , 2 . Sl

B ' r '
oren

wurde am Sonntag aus dem Wege
Kaiser -Passage . Arademiestr . nach
d . schüeenbaus ein Portemonnaie
mit Inhalt . Abzugeben gegen Be -
lohnunc . 2436

Rudoljftraße 18, 2. St .
V erloren

wurde Sonntag Len 6 . sxebr. in der
Schloßkirche oder Schloßplatz ei«

V «* i weelixelt
wurde ew Schirm am Fastnacht -
Sonntag Ui der alten Brauerei
Kämmerer . B5438

Umrutauickeri daselbst .

Zur Konfirmation
empfehle

fchwarze Kleider
in allen Grössen und Preislagen ,

in reicher Auswahl rrziri 2449 .2.1

Mlarg . Dung i . Karl Stiefel
Kaiserstrasse 86 . — Telephon 272 .'% J

UM" kronenstratze 35 "W8
werden wegen anderweitiger Vermietung des Ladens sämtliche

$ cliuli war en
zu Jedem annehmbaren Preise abgegeben . Nur prima Ware .

SchuhwcivenhunK David .
Inh . Ida David , Wwe ..

Hauptgeschäft : Kaiserstraße 22 . 2448 3 .1

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

I Zur Konfirmation r
empfehle eine grosse Auswahl

Kränze — Kerzenzweige
Ansteckerund

su sehr billigen Preisen.

2428

S . Rosenbusch ,
137 Uaiseratrasse 137 .

Gegen monatliche Raten »
Zahlungen

erhalten Sie von reellem Versand -
Hause '

Damen - u. Herrenstoffe.
Damen * n . Herrenkonfektion ,

Aussteuerartikel re.
Strengste Diskretion
Gest, Offerten unter Nr . 1031

an die Expedition der . Badischen
Presse " erbeten .

*

Mchhandel SÄ a”
kauten gesucht . Offerten unter
Nr . B5305 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten .

Ktnöerraö , Käbd,en - 8 3^ re
Offerten unter
Expedition der

au kaufen gesucht .
Nr B53L0 an die
„Bad . Presse " erb .

gelucht . Offert unt . B542I an die
Expedit , der „ Bad . Piesse "

8por1 - LiegwiMceH , fast neu ,
zu verkaufen . 935396

Rudolsstraße 1» . « . Stock , links.

Gebrauchter , nur aut erhaltener
liiiidH 'wngeu

per sofort zu kaufen gesucht . Off .
mit Preisangabe unter B5402 an
die Exped , der „ Bad . Presse " erbet .

Zu verkaufen
in Badenweiler

kleine Villa ,
en . 5

Zimmer
nebstam Wald aeleg .

Zubehör , Veranda , kl . Gartenan¬
lage , prachtvolle Aussicht gegen
Vogesen u . Rhein Offerten unter
Nr . 1421a an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten . 4.1

Seltener Ip -iltrM.
Kaiserftraße , in bester Laue , ist ein
Haus Familienverhältniffe halber
sehr billig zu verkaufen . Nie wieder¬
kehrende Kaufgelegenheit . Offerten
unter Nr . B5436 an die Expedition
der „ Bad . Preffe " erbeten .

».°?t"
u«,Taschendlwsn

neu bezogen , billig zu verkaufen .
935458 Kreuzstraße 29 , 4 . St .

) l iilergr «rliäft .
Gut eingefübrteS Maler - u . Ta¬

peziergeschäft Umstände halber sof.
bill . zu verk. Offert , u . Nr . 935312 an
che Exp . der „ Bad Presse " erb . 2.2

B5455 .4. 1 Tchützenftr . 34 , 3. St .

Hochfeiner Umbau
eichen, dunkel gewichst , dazu vas -
sendes Sofa , 2 Aauteuils , grau ,
1 Tisch und 2 Stüdle , gebraucht . .
billig zu verkaufen . 9) 5466 .2 . 1

Herren straffe 40 . parterre .

F » Bi rrail »6424
mit Freilauf , out erhalten , wegen
Abreise sofort billig zu verkauien .
Götdestr . 45 . 11, nach 7 Uhr abend --.

^ Ct^ lTirCld triftbremfe bill abzug .
935412 tzteorg - Friedrichstr . 10 . 5 . St

Motorrad . 3 'A PS . , Matzneizdg . ,
fast neu , ist billig abzugeben .
B6188 F asanenstraße 3, _11 ._ _
Neoes Billard
nur 40 Mk zu verkaufen . B3177 .2 ' !

Liiisenstr , 72 . 1 St . 1.

Ift- JtKlri räiieiie ,
noch nne neu . billig zu verkaufen
95**' * Mühlbnrg , Eisenbahnstr . 27, II .

Eine Bibel , isahrgang 1575 ,
eine Bibel . Jahrgang 1726.
ein Henkel -Glas , von 1726.

zu verkaufen
8u erfragen unter Nr 935357 in

der Exped der „ Bad Presse "

Ein fast neues Reißzeug , ver -
schiedene Lehrgegenstänve und
Reißbretter zu verkaufen . Offert,
unter Nr B5382 an die Exped der
„ Bad . Presse "

.
*

Gntcrhalt Hinderwage »
lLieg -Ditzi billig zu verkaufen .
B5866 Rndolfstraße 2k», 4 St . r .

Konfirmandeiranzug
aus feinem Tuch , nach Mast , ivemg
getragen , sowie ein guterhaltener

Herrenüberzieher bÄ *:
9)5398 Leopoldstraße 1 a , 4 , St .

5eidensamtbluse , wie neu .
. . lila . für

8 Mk. zu verlausen . Hirschstr . t85 .
1 St . . 11 — 1 u . 2—4 Uhr . 935446

Billig zu verkaufen
gut erhaltene Damen - n . Knaben¬
kleider . 2450

Zirkel 32 , i Treppe.

Krämers Mobelwoche
hat begonnen.

I

Besuchen Sie diese einmalige Jahres Veranstaltung,

sie bietet Ihnen ganz hervorragende Vorteile r.

Beachten Sie bitte die am Samstag erschienene Spezial - Offerte .

S . Krämer
Möbel - u . Bettenhaus. 30 Kaiserstr . 30 .

A Lager in 2 Läden und 4 Stockwerken Eigene Polstereiwerkstätten .«
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Karlsruher
Turn^eineiude

(1861 ).

Turnen :
■ itglieder u . Zöglinge Dienst .

Freitags 8— 10 Uhr abds . ,Zentralturi.haile, Bismarck-
strassel2 . Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

Daunabteilong A. - ontags
’/,9— ' /»IO Uhr abds ., höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14

Dunenabteilnng B. Mittw
7.9 — 7,10Uhr abds .,Goethe¬
schale , Gartenstrasse .

Daaraabteilnag C. Donnstgs .
7.9—’ /,10 Uhr abds . Guten¬
bergschule , Neikenstr .

Franenabteilnng : Donnstgs .
7-9—7,10 Uhr abds . höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

- Spielriege? Sonnt, vorm. Exerzierplatz
oder Zentralturnhalle .

Wanderriege
Halb - n.ganztägige Wander¬

ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege’
üenstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gäste sind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert .
VaraiaslOkal : Alte Brauerei

P r i n t z , Herrenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
, Vorstand . Der Tnrnrat .

Ski-Klub Schwarzwald
Ortsgruppe Karlsruhe —Badentr Höhe .

Dienstag den
15. Februar 1910 ,abends 9 Uhr :

MglieUer-
oetfommlung .

Lokal : Cafs Bauer . Nebenzimmer .
Um recht zahlreiches Erscheinen

Wird gebeten.
Der Vorstand .

HaufmännischEP Herein
Frankfurt a. M .

Bezirksverein Karlsruhe .
Jede « erste« » dritten Dienstag ,abends 9 « hr : 15907

Versammlung
im „ Prinz Karl " , Ecke Zirkel und
Lammstraße. Der Bar, . and .

üllichs 2itheryereiii
Karlsruhe .

Hente Dienstag 7,9 Nhrr

tvereinSabend ).
Lokal : LSwenrache «._

Verein non Aquarien - und
Terrurienfrennden

Dienstag den SS. Februar ,
abends halb 9 Uhr :

leierilverlaisiline
Tagesordnung :

1 . Tätigkeitsbericht d . Vorstandes ,
Rückblick auf das Vereinsjahr .

2. Rechenschaftsberichtd . Rechners.
3. Wahlen .
4. Wünsche und Anträge .
5 . Gratisverlosung .
6 . Verlosung ein .Zuchtaquariums .
Um zahlr . Besuch bittet

1741_ Der Vorstand .

vereinslokal . NSLK
50 Personen fassend , sof . abzugeben.B5429L .1 Zum Schildbürger .

Massagen
werd . aufs pünktlichste ausgesührt .WIRK . Oschwald ,2298* Kronenstratze 31.
Wege gesucht ■
Leuten . Offerten unt . Nr . B5406
an die Expeo. der „ Bad . Presse" .

V © rloren
wurde am Sonntag vormittag den
13. Febr . 10 Hk . von der Nelken-
stratze bis zur Post . Abzugeben
gegen Belohnung Nelkenstrasse 9 .Hinterhaus , 3. St ._ 935451

Fahrrad
(Gritzner ) wie neu , mit Freilanf ,
weg. Abreise zu verkauf. B5390.2.1

Luiseustr. 59 , Vdbs ., 3. St . lks .

Kleiderfchrank .
Mk . 14.— zu verkaufen . B5475
Werner , Schlossplatz 13. Eiug.

Karl - Frredrichstr ., Part . , rechts.
Em zweiflamm. Gasherd
billig zu verkaufen. 235404

Markgraicnstratze 52 . 1 , St .
Guter Herren - Anzug u . Stiefel

Nr . 43—44, neue Herren - Steh -
tragen Nr. 42 u . 43 , schwarzes
Tuchjäckchen und Regenmantel
sehr billig zu verkaufen. 2443

Kaiser-Allee 117, 4 . Stock.

Eintracht Karlsruhe
Eingetragener Verein .

Donnerstag den 17. Februar 1910

Tanz-Unterhaltung
Anfang 8 Uhr. Ende 1 Uhr.

Karten für Eimuführende werden unter den
statutenmässigen Bedingungen Dienstag den 15. Febr.
im Lesezimmer abends von 5—6 Uhr abgegeben .

| | Die Galerie bleibt geschlossen . | |
Das auf den 16. Februar angesetzte KONZERT

wird bis auf weiteres verschoben .

2284 .2.2 Der Vorstand .

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Dienstag , 15. Februar , abends Punkt

9 '° Uhr findet im Moniuger — Konkordiasaal — eine

außerordentliche
Mitglieder -Versammlung

des Herrn Gauvorsteher Richter -
2399

mit iMg- Vortrag
Mannheim über:

„Die staatliche Peusionsoersichermg der Pckatangestellten in befahr
".

Vollzähliger Besuch erwünscht.
Iber Vorstand .

! k Milt
Karlsruhe .

wir bitten alle Diejenigen , die noch Forderungen an
uns haben, ihre Rechnungen bis spätestens 20 . ds . Mts.
der Abrechnung wegen einzureichen. Lieferungen re., über
die wir bis zu genanntem Tage Rechnungen nicht besitzen,
betrachten wir als Stiftungen . 2431

Dev Elferrat .

e. B. '
Wir beehren uns , unsere Mitglieder nebst Familienangehörigen

zu dem am
Mittwoch den 16 . Februar ISIS

im oberen Saale des Caf6 Vowack stattfindenden

29. Stiflungs-Feste
ergebenst einzuladen . 2416

Einführungsrecht gestattet und sind Karten beim 1 . Schriftführer
H. Fecht, zur Alten Brauerei Hoepfner, Kaiserstr . 14 , zu haben .
. Saalöffnung 8 Uhr. Anfang 9 Uhr.

Dev Vorstand .

Direktion :
Gust, Kiefer. Colosseum .Teleph. 1938.

Vorm, von
10- 127 , Uhr .

des grossen

Oberbayerischen Bauerntheaters.
Direktion : M . Dengg . 2415

Spielplan für die Zeit 15 . bis mit 18 . Februar 1910
Dienstag den 15 . Februar 1910 : Zum ersten Male : „ Der Pfarre 1"

von Kirchfeld “, von Anzengruber,
Mittwoch den 16 . Februar 1910 : „ Im Herbstmanöver “ .
Donnerstag den I Fe ruar 1910 : Zum ersten Male : „ Der G ’wlssens -

wurm “, von Anzengruber.
Freitag den 18 . Februar 1910 : $,Aus der Art geschlagen “ .

0
0
0
0
0
0
0
0
0

Cafö Odeon
Heute Dienstag und morsen Mittwoch

nun 8 Uhr abends ab 2H4
Tournee des lllflncbenep Billsrdmeisters

Adolf Blöchl.

0
0
0
0
0
0
0
0
0

Miinnlitiütfiiiiiii .
Im Hundezwinger des städt.

Wasenmeisters , Schlachthausstr . 17 ,
(zwischen Kaserne und Eisenbahn )
befinden sich nachstehende, herren¬
lose Hunde : 2432
1. ern weißer Foxterrier (männl . ),2 . ein sdiwarzgrauer Spitzer „3. ein grauer Pudelbastarb

Dieselben werden, falls sie nicht
innerhalb 3 Tagen abgeholt sind ,getötet bezw . versteigert .

Karlsruhe , den 14 . Februar 1910 .
MdI . Schlacht- a NehhOinktio «.

Grötzingen .
Stammhol z-

N ersteigerung .

Die hiesiye Gemeinde lässt aus
dem Gemerndewald , Bruch- und
Bergwald , am
Mittwoch -. 16. Februar 1910 ,

vormittags 10 Uhr,
folgende Hölzer öffentlich ber-
steigern :
56 Eichen von 0,34—5,35 Fstm .,
43 Eschen von 0,25—1,96 Fstm .,

5 Rotbuchen v. 0,63—2,26 Fstm.
6 Ruschen v . 0,68—1,37 Fstm.,

23 Pappeln v. 0,53—1,52 Fstm.,
9 Erlen von 0,34—1,03 Fstm.
Das Stammholz wird auf

Verlangen von den Waldhütern
Müller und Scheidt vorgezeigt.

Auszüge aus » den Aufnahms¬
listen, sind bei Waldmeister Heidt
hier , gegen Entrichtung der
Schreibgebühr erhältlich .

Zusammenkunft bei günstiger
Witterung , vormittags 10 Uhr,im Gabenschlag im Bruchwald
und bei Unwerter vormittags 11
Uhr in dem Rathaus dahier .
Grötzingen, den 8 . Febr . 1910 .

Der Gemeinderat .
_ Wagner ._ 1250a
32 Zirkel 32 ,

Ecke Ritterstrasse. 1 Treppe .
Den Rest ber 2446

verkaufe zu jedem- annehm-
_ baren Preise._rKonrad
Schwarz “

nar Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u,
Beleuchtung

Grotte * Lager. ^ Rabattmarken ,

WerktiAttefür Neu¬
anlagen w Repara¬
turen bei billigster

* Berechnung . - -

sMh . Wheiittttriirlsrilhk.
Dienstag den 15. Februar 1910.
38 . Abonnements - Vorstellung der
tlbt . CIgraue Abonnemerttskarten) .

Maria Stuart .
Trauerspiel in 5 A. von Schiller.

Regie : Otto Kienscherf.
Personen :

Elisabeth , Königin von
England M . Frauendorfer .

Maria Stuart , Königin
von Schottland , Ge¬
fangene tn England E .Delkamp

Robert Dudley , Graf v.
Leicester Fritz Herz.

Georg Talbot , Graf v .
Shrewsburh Jos . Mark .

Wilhelm Cecil, Baron
von Burleigh W. Wassermann .

Wilhelm Davison , Staats¬
sekretär . Franz Wahl .

Graf von Kent P . Gemmecke .
Gras Aubespine, franz .

Gesandter Hugo Höcker.
Graf Bellicvre , ausser¬

ordentlicher Botschaf¬
ter von Frankreich F . Kranes .

Ritter Amias Paulet ,
Hüter der Maria W. Kemps.

Drugeon Drurh L. Schneider.
Mortimer , sein Nesse E . Mewes .
In Diensten der Königin Maria :
Melvil , Hanshofmstr . A. Hallego.
Hanna Kennedy,

Amme Ehr . Friedlein .
Margaretha Kurl , Kam¬

merfrau Maria Genter .
Bnrgoyn , Leibarzt H . Benedict.

Okellh , Mortimers
Freund . Karl Leser.

Offizier der Leib¬
wache M . Schneider .

Ein Page Mila Sieferle .
Der Sherif der Grafschaft .

Englische und französische Hof¬
herren . Pagen . Trabanten .
Dienerinnen der Königin von
Schottland . Gefolge des Sherifs .
Anfang 7 Uhr. Ende 7«H Uhr.

Kasse-Eröffnung : y27 Uhr.
_ Mittel - Preise .

Kleider
aller Art reinigt tadellos in
kürzester Zeit 12810

Chem. Waschanstalt Printz .

BERLITZ SCHOOL ,mm sprachen emm
ÜöERSETZUNGEN

132 KAISERSTRASSE 132
TEL. 1666. .391 *

CatMestanrant Grüner Baum
Spezial-Ausschank der Brauerei Hoepfner .

Täglich Konzerte (Sdlono chestw Apollo)
Es ladet hiermit zum Besuche höflichst ein 2118 .6.6

Heinrich Götz , Restaurateur.

Gesellschaftsreisen nach der Riviera.
Beste , billigste und bequemste Reisrgelegenheiten .

7. Sonderfahrt «ach der

Dauer : Eine Woche!
Abfahrt von Basel Sonntag den »7. Febrnar 1910»

Reiseplan :
Von Basel über Luzern —Gotthardbahn —Göschenen ,Mailand nach Genua . San Remo . Mentone .
Cap Martin . Monaco , Monte Carlo . Nizza
(Cornische Route ) . Heimfahrt einzeln und beliebig
innerhalb 60 Tagen über Genua , Mailand , Como,
Lugano , Flüelen . Luzern , Basel . (Fahrtunter¬

brechungen gestattet ).Die Aufenthalte find durchaus genügend, um di« wichtigsten
und bekannten Sehenswürdigkeiten m Augenschein zu

nehmen , daher kein Hasten und Ueberanstrengung !
Volle, vorzüglicheVerpflegung u . Unterkunft in nur durchaus
ersten Hotels , sowie Ersenbahnfahrt 3: Klasse (bei 2. Kl.
Mk . 29 .— Zuschlag !) ab Basel bis zurück Basel , alles in¬

begriffen zu dem billigen Preis von nur
Ml * . 175 . — 1161o3 .2

Gest. Anmeldungen sofort erbeten . Prospekte durch:
Intsenslionslss kksissduessu , Strsssdueg i . E.

Hohen ohest asse 8. Telephon 805 .

Günstiges Angebot
für Brautleute

ln kompletten englischen

Seblnfzinnneen .
Schlafzimmer I bestehend aus 2 Bettstellen , 2 Nachttischen ,
'Ytya i nn 1 Waschkommode mit Spiegelaufsatz u . Kristall-
} \ \ T I yif glas , 1 Schrank , 130 cm gross, mit Intarsien ,

1 Handtuchständer .

Schlafzimmer II

Alk.250
Schlafzimmer RI

Mk.280
Schlafzimmer IV

2IW.295
Schlafzimmer V

rilk.320
Schlafzimmer VI

rilk.330

2 Bettstellen . 2 Nachttische mit Marmorvlatten , |
1 Waschkommode mit Marmorplatte u . Spiegel¬
aussatz mit Kacheleinlage, 1 großer Schrank zum !
Abschlagen , engl , nussbaum poliert , innen eichen , j
1 Handtuchständer .
2 Bettstellen , 2 Nachttische mit Marmorplatten, !
1 Waschkommode mit Marmorplatte u . Spiegel¬
aufsatz mit Kacheleinlage, 1 großer , zweiteiliger j
Spiegelschrank mit Kristallglas , engl , nussbaum ]
poliert , innen eichen , 1 Handtuchständer .
2 Bettstellen , 2 Nachttische mit Marmorplatten '
1 Waschkommode mit Marmorplatte n . Spiegel¬
aufsatz, 1 großer zweiteiliger Spiegelschrank,
alles Kristallglas , engl . , innen u . aussen eichen ,
1 Handtuchständer .
2 Bettstellen , 2 Nachttische mit Marmorplatten ,
1 Waschkommode mit Marmorplatte u . Spiegel¬
aufsatz, 1 grosser zweiteiliger Spiegelschrank mit
Kristallglas , engl , hell nussbaum poliert , innen
eichen , 1 Handtuchständer .
2 Bettstellen , 2 Nachttische mit Marmorplatten ,
1 Waschkommode mit Marmorplatte u . Spiegel¬
aufsatz, 1 grosser zweiteiliger Spiegelschrank mit
Kristallglas , englisch , innen und außen eichen ,
mit Intarsien , 1 Handtuchständer .

Schlafzimmer VR

21W.340 u»d 21tf.390 Dieselb . Zimmer , innen
und aussen eichen , mit
noch grösseren Spiegel¬

schränken und modernen Marmoraufsätzen .
Schlafzimmer . VIII z Bettstellen . 2 Nachttische mit Marmorplatten
rlTl lall I 1 Waschkommode mit Marmorplatte u . Spiegel -

aufsatz, 1 großer zweiteil . Spiegelschrank , alles
und mit Kristallglas , in nussbaum poliert u . Grund -
OO0 fc£,n ’kerei ' lunen und aussen eichen, 1 Handtuch¬

ständer .

Schlafzimmer IX 2 Bettstellen , 2 Nachttische mit Marmorplatten ,
inA 1 Waschkommode mit Marmorplatte u . Spiegel -

1/ aufsatz, 1 großer , zweiteiliger Spiegelschrank
m. Intarsien , hell nußb . pol., 1 Handtuchständer ,

alles nur prima Qualität und Ausführung und billiger wie
jede Konkurrenz. 2422 .2.1

Selbstfabrikation von Rösten , Polstern und alle» Arten
Matratzen in Seegras . Wolle . Kapok und Rotzhaar, sowie
alle Arten Diwans und Garnituren bei billigster Berechnung .

Bom 13. Februar bis 20 . Februar einschl .
gebe ich ans alle Polster - und Kasteumöbel. kompl . Woh¬
nungseinrichtungen , Aussteuern und Federnbetten einem

Extra -Rabatt von 5 °
|0

b. s. K. Gekaufte Möbel werden bis zum Gehrauch« , «rück-
gestellt. beim Kauf mutz aber eine Anzahlung geleistet werden.

Lud. Seiter ,
Briefmarkensammlung,
alte und neue , sehr gut erhalten ,
preiswert zu verkaufen . B5285.2 .2

Luiseustr. 19, Hth . 2 . St . lks.

DA MEN ft" ]?' treundl . Auf-
nähme bei etner

Hebamme. 142a.25 .13
Fra « Swart , Ceintuurbaan 121,

Amsterdam^
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Freunden nnd Bekannten die traurige Nachricht , dass unsere liebe Mutter ,Grossmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

’ikanl Auguste Ratz,
nach langem schwerem Leiden , mit den hl, Sterbesakramenten versehen , sanft ent¬
schlafen ist . m B5400

Karlarahs , den 14 . Februar 1910 .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Robert Kafz, Schirmfabrikant , Pforzheim ,
Familie Schwarz , Karlsruhe.

Die Beerdigung findet am Mittwoch den 16 . Februar, . nacbmittHgs 3 */* Uhr statt
Trauerhaus : Stephanienstrasse 19 , 1. 8toc « .

I Tödes -Anzeige .
Heute abend 9*1* Uhr verschied nach langem , schweremLeiden im 56 . Lebensjahre mein innigstgelievter Gatte

Karl Friedrich Bölzner
Oberzahlmeister a. D.

Im Namen der Hinterbliebene « :
Die tieftrauernde Gattin

Elise Bölzuer , geb. Söll .
Wössingen, den 18 . Februar 1910 .
Die Beerdigung findet am Mittwoch den 16. Februar ,mittags 12 Uhr. statt . 1477a

beginnt jeden Monat am 1 . u . lk
2057 Kein Musterzeichnen. 6.2

Johanna Weser,
Privat -zufchneide Schule,

Herre ' stratze 33.

Fahrnis -Versteigerung.
t Donnerstag den 17. Februar , vormittags halb 10 Uhr .werden im Auftrag

Äaiserstratze Nr . 227, 1 Treppe hoch,
nachbeschriebene Gegenstände gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

1 Diwan , 1 Sofa , grün Wollrips , 1 Herrenschreibtisch, 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte , 1 Kommode, 1 großer Spiegel in
Holzrahmen , 1 Lehnstuhl in rot Peluche, 1 Pfeileriischchen und
sonstige verschiedene T . sche und Schränke , 2 Beltstatten , daruntereine mit Rost , 3 Brandlisten . 1 Weinschrank von Holz. 1 große,eichene Tischplatte , 1 Nachttisch , l Nähmaschine, Wanduhr , div .Bilder , 1 Kochherd , 1 Petrol . -Oktzn, 1 lederner Handkoffer ie .,wozu Kaufliebhaber höfl . eingeladen werden . 2354
Karlsruhe , den 12. Februar 1910 .

Laß . Korli , Orksrichter ,
Luisenstratze Nr 2».

Schlchimuimimichliug
neu , hochfein poliert , mit 2 türig
Spiegelschrank, für nur 250 Mk . zuverkaufen . Schlostplatz 13. Eing ,Karl - Friedrichstr . B5476

Holr -Nerstetgerung . !
\U

Im Genoffenschaftswald Teutsch -
neureut werden am Mittwoch den
16. d. Mts . : 227 Ster forl . Scheit- ,
48 Ster forl . Prügelholz u . 1100
Stück forl . Wellen versteigert .

Am Donnerstag den 17. d . M . :
236 forl . Stämme l .. II .. III . Kl .
versteigert.

Zusammenkunft ist jeden Tag
früh 9 Yi Uhr beim Schlag unter¬
halb der Sauweide .

Die Stammholz -Auszüge be¬
sorgt Waldhüter Nagel. 1212a

Teutschneureut , 7 . Febr . 1910 .
Waldausschutz.

B a u m a n n , Bürgermstr .

Stammholz
Nersteigerung .

Die Gemeinde Diedelsheim ver¬
steigert am Mittwoch den 16. d .
vormittags 11 Uhr anfangend ,
Segen Barzahlung im Gemeinde-
wald:

71 Eichen l .—V. Klaffe,
14 Buchen IT . u . III . Klaffe .

1 Hainbuche,
1 Esche und
1 Birke.

Zusammenkunft beim . grünen
Hof"

, wozu Liebhaber erngeladen
werden . M2la

Diedelsheim , den 10. Febr . 1910 .
Der Grmeinderat .

Lauter .
vdt . Hätei«.

Heirat .
. Häusl , erzog. Mädckien , Ende 2" , .
kath., mit säun .' r ÄuSst . und spät.
Berm.. wünscht mit einem Herrn
m ficherer Stellung bekannt zu
werden. Befferer Arbeiter nicht
ausgeschloffen . Anonym zwecklos.
Offerten unter Rr . B5435 an die
Expedition der «Bad . Preffe " erb.

fortwährend gebrauchte Möbel und
anze Haushaltungen , sowie Haus -
altungsgeg nstüiide all . Art , ferner

Kleider , Schuhe rr . u . sonstige ab¬
gängige Sachen zu hohen Preisen
I ) . tiniinn , Rudolfstt . 15.

Ausgekämmte Haare
kauft Oshur Decker , Haar -
4.1 Handlung , Kaiserstr . 32.

Oastiiot *, Kurhotel -
Verkauf .

Im nördl . Bayern , Luftkurort ,
gem. Konfession, m . viel . Kurgäst .
u . Touristenverkehr ein groß . real .
Gasthof m . Pension u . Oekonomie
mit lebend, u . tot . Jnv . z. Saison -
Anfg . z . verkauf . Objekt enthält
unt . anderem 2l eingericht . Frem¬
denzimmer , Speisesaal , Tanzsaal ,
Kegelb., Restaurationsgart ., Wasser¬
leitung u. Spülg . Sämtl . Gebäude
in , best , baulich. Zustande ; Ge¬
schäftsgewandt . Leuten , die l5 bis
20 000 Mk . eigenes Bermög . haben,
gesicherte Existenz. Vermittler
zwecklos . Offert , unt . Nr . 995447
an die Exped. der „Bad . Presse" .

GkleMkitslalls
für Brautleute .

Englische, hell nußbaum polierte
Schlafzimmereinrichtung , bestehend
aus 2 Bettstellen, Spiegelschrank ,
Waschkommode mit Spiegelaufsatz ,
Nachttisch mit Marmor , Handtuch¬
ständer um den billigen Preis von
nur 240 M . zu verkauf ., sonstiger
Verkaufspreis 350 M . Ganze Aus¬
steuern von 220 M . an mit Küchen¬
einrichtung . Komplette Betten von
35 Mk . an , Kinderbettsteüe 7 Mk .,Kommode poliert 25 Mk . , Sekretär
30 M ., Nachttisch poliert 6 M . , Chif¬
fonnier polieet 27 .50 M ., Vorplatz¬
möbel 1b M ., Taschen-Diwan 35 M .,
Chaiselongue 24 M . , Vertiko 28 M.
ist zu verkaufen . Steinstratze 0 bei
Julius Ebel . 2) 5483

Hochfeine Plüschgarnitur 110 M.
m . 2 Fauteuils sonst . Preis 160 M.

ImTni eichenes
Schlafzimmer . nichtfourniert ,modern , nur sehr gute Werkstatt -
Arbeit , unter Garantie , kolnplett
mit Patentmatratzen und Schub¬
decken für M . 310 .—, ebenso an¬
dere Schl«fzimmer in ei .he, und
nußb . hell u . dunkel, sowie großes
Lager diverser Möbet, jeder Art
Stuhle staunend billig . B5461

Schreinerei. Rndolfftratze IS.beim Durlacher Tor .

deutsch , u . amerik . Fabrikat
von Mk . 2 . 80 an .

J . Bähr ,
5 .4 Eilenwaren , 1737
Waldstratze Rr . 5i .I

Schreibtisch,
Bett , kompl . , Ladentheke , ge¬braucht, billig zu verkauf. B5464

Herrenstraste 40 . Laden.
l Kuchens uxank . l 4rädr . Hand'

wagen , 3 m la .. 1 groß . Reißbrett ,1 kleiner Flaschenschrank , l kl. eis .Drahtkasten , 1 Teerkessel , 2 Wasck-
kessel zumEinmauern . 1 Hundehüttemit Zughund ist billig zu verkauf .B5477 - ■ W Ihelmstr . 8 . pari .

Zu verkaufen , billig : 1 nüßb.Bettlade , 1 Strohmatratze , 1 Pe¬troleum -Hängelampe u . 4 Oeldruck -
bilder (Goldrahmen ). B5457.2. 1

Hirschstraste «8 . I.m
Zigarrenfabrik sucht per bald
tüchtigen Reisenden

zum Besuche der Stadtkundschaftu . kl. Touren . Offert , unt . Nr . 2348
an die Exped. der „Bad . Presse"
erbeten ._ 2 .2

Nrisen- er
welcher Restaurants , Hotels und
Ladenbesitzerbesucht , könnte paffen¬den Artikel mitsühren . Off. u .B5462
an die Exped . der „Bad . Preffe" .

Priv . -Ltkretiinii
für halben Tag 0*9— 1 Uhr f. leichte'christl. Arbeiten und Empfang ge¬
sicht. Offert , unt . Nr . 2425 an die
Erped . der „ Bad . Preffe " erb. 2.2

Lehrling gesucht
Größeres Fabrikkontor sucht fürdas kaufmännische Bureau einen

Lehrling mit guter Schulbildung ,Einjährige - Zeugnis erwünscht.Offerten unter Nr. 2441 an die
Expedition der „ Bad . Preffe" erb .

Gesucht M toll toiD
lll hier und auswärts Köchin¬

nen . Zimmer - . Haus - und
Küchenmädchen und mehrere
Mädchen für Alles durch
Frau Belker , Stellenbnreau .
Kreuzstraße 9 , neben der kl . Kirche .
Ecke Kaiserttraße ._ » 5463

M
Stellen finden sofort :

Chice Kellnerinnen in Cafös u.
» in Weinlokal, nett , solidesSer -

vierfrl . in Cafs u . Konditorei.Hausmädchen , w . serviert . B5465
Bureau Fr . Mäher , Waldhornstr . 44

Zimmermädchen
gesucht .

Sanatorium Dr . Heinsheimer ,Baden -Baden . 9)525"

Ein solides, einfaches Mädchen
das gut nähen und bügeln kann
wird oei guter Behandlung auf l
März gesucht . 2439

Ürruzittstze W, parterre .

Kellnerinnen.
» Restaurationskoch . Restau-* rationsköchin» Privatmädch .,

sowie mehrere Haus - und
Küchenmädchen sucht sofort B5480

Bureau llüfler ,
Zähringerstr . 8, II. Telepb . 1902 .

Kochfräulein
kann sofort eintreten .B5389 Luisenstr . 57 . II.

Zu kinderloser Familie Ve7
»fort ein junges , braves , evang .

HaUcli ^ n
mit nur guten Zeugnissen für
dauernd als zweites Mädchen
gesucht. 2451 .2 .1

Direktor Fritz Schmidt ,
Villa Rosa . Durlach .

l! in Wes MWen
wird auf 1 . März gesucht . 2438

Kreuzstraße ^9 , parterre .
Aus I . März zuverläffiges pünktl .

Mädchen gesucht.
B5405 Parkftrnste 21 . 3 . St .

Gesucht wird auf 1 . März in
eine kleine Familie ein

Mädchen "Wst
das kochen kann und die Hausar¬beit versieht . Zu erfragen
Jollystr . 10 . NI., zwischen 1—4 Uhr.

- WJk adOtie 11 (
das kochen kann und Hausarbeit
übernimmt , gesucht. B5448
Oberkriegsg ' richtsrat Schubert

Eisenlohrstratze 41, 3 . St .
Gesucht auf 1 . April zu alleinst.

U," L»,L Mädchen
lichen Besorgung aller Hausarbeiten

Off. an Villa Nassovia , Heidelberg ,
Mönchhofstraße. 2445.2 .1

Gesucht wird - zum 1 . März ein
Mädchen
995428 Hübs-bstraße 30, 3. Stock .

Ein jüngeres , tüchtiges , zuverläss.
Jfliidriien ,

das einfach kochen kann , findet für
t . März od . spät , sehr gute , dauernde
Stellung bei kl . Familie . Kinder¬
mädchen vorhanden . B5427.2 .1

K . Kling , Leopoldstr. 8 , II.
«suche zur Aushilfe MtthkhKNoder für ständig ein «WIUUUJCII »
welches bürgerl . kochen kann, wegen
Erkrankung mein , bisherig . B5484

Zu erfragen Werderstr . 20, 3 . St .
Ein braves , fleißiges Mädchen .

das etwas kochen rann und die
Hausarbeiten aerne verrichtet
findet auf I . März gute Stelle .
9)5423 .2 .1 Gartenftr . 37 . part .ff"

Ein braves , jüngeres Tlädehen
wird zu alleinstehender Dame für
I . März gesucht . B546I

Sophienftraste 81 , 3 . St . l.
Ein ordenlsi , fleißige » Mädchen

wird per sofort gesucht . Zu
erfragen B5468 .2.1
Erbprinzenstr .34im Eisengeschäft.
HUrth fraHifle »/ für alle^ lUolye » , häusl . Arbeiten bei
guter Behandlung auf sofort gesucht .
Das Kochen kann erlernt werden .
Bei Frau Heppes , Herrenstt . 25.im La , en zu erfragen . 995472

Ein braves , fleißiges Mädchen
für häusliche Arbeiten sofort ge¬
sucht. Kochen nicht ersord . B5449

Waldstratze 20 . l Treppe .
Pünktliche, ^ für

saubere r rftU ^ Freitag
nachmittags , zu leichter Arbeit ,
per sofort gesucht. Näheres zu
erfragen unter Rr . B5437 in der
Expedit, der „Bad . Presse " .

Monalssrau sof. gesucht.
B5482 Rankestrohe 12 , 3 . St . , l .

Unabhängige , tüchtige Frau oder
Mädchen für morgens 3 und
mittags 1 Stunde sofort gesucht .
« 5469 Waldlwrnstr . 14 , 4 , St . l.

Öfter» l » > «.
Miilllhe«

I
Zmt

im Alter von 14—15 Jahren
finden dauernde Beschäftigung
bei 2360. 11 . 1

F. Wolff & Sohn
Durlacher Allee 31 (33.

I. m

Fi ' äuIHn
IN. b . Zeugn . u . Ref ., bisher Ver¬
trauensposten in der Versicherungs¬
branche bekleidet, in Buchführung,Korresp .„ Stenogr . u . Maschinen¬
schreiben gut bewandert , sucht zum1 April evtl , früher anderw . Stell « .

Offerten unt . Nr . 5)5351 an die
Exped. der „ Bad . Preffe" erb. 2 .1

sucht per sofort B5289.2.2
M . Eaugeneckert .

Sieinstrntze 21 .

Gewandte Hausslhaeideriu
gesucht. Guter Sitz von Reform -
und Prinzeßkleidern Bedingung .

Gest . Off. mit Preisana . u . B5430
an die Exped. der „Bad . Preffe " erb .

Ein Mädchen , das Kleider
machen kann , sowie ein Lehr¬
mädchen werden sofort gesucht
« 5434 Schützen str . 47 , 2. St .

Stellen suchen
Tücht. zuverlä . figer

nerg . Bauführer u . flotter Zeichner ,
Mitte 20 , perf . in Vorproj . , Per ^
pekt., Statik , Abrechn. , Berechn
i . Aussühr . von Eisendetollbauten ,
acht, gestützi auf la. Zeugnisse u
ieferenzen , per sofort oder später
Stellung auf Bureau , Bauplatz ode
als technischer Beamter in Gr
betrieb.

Offerten unter Nr . B8431 an die~ >ed. der Ja «b. Preffe " erd. 2.1

Kaufmann
30 alt . mit allen Kontor¬
arbetten vollständ . vertraut ,
selbständige zuverläff . Kraft ,
bisher in nur ersten Positio¬
nen tätig gewesen, sucht fich
per 1. AvrU oder früher zu
verändern . 3,3

Gefl . Offerten unter 995233
an die Exped. ,Bad . Presse" erb. e

Tüchtiger Kaufmann ,
bilanzsicherer Buchhalter ldopp . u .amerik ), flotter Korresp., im Klage-
mesen erfahr ., spricht franz ., energ ..35 I . a . , evgl., Verb. , sucht baldigst
Stellung . Offert , unter Nr . 1473a
an die Exped. der „Bad . Preffe "

. 2.1
23 I . alter junger Mann , steno-

qraphiekundig , mit schöner Schrift ,sucht bis 1 . Okt. d . I . Anfangs¬
stellung . am liebsten in kaufmänn .Bureau . Derselbe beendet bis dort¬
hin seine 5jähr . Militärdienstzeit .
Offerten unter Nr . B5419 an die
Exped. der „ Bad . Preffe" .

AIsHsö ’häirerin 3U
ob

eeÄe rn
sucht Fräulein , Mitte 20 Jahren ,welches im Haushalt gründlich er¬
fahren ist , Stelle . Zeugnisse nebst
Photographie sieben zu Diensten.

Offerten unter Nr . 2) 5388 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Fräulein ,
22 I ., Lehrerstochter , in all. bäuSl.Arbeiten durchaus bew ., musikal.,sucht Stelle als Stütze , wo Dienst¬
mädchen vorhanden . Off. u. M. 178
an D . Frenz , Annoncen- Exped .,Mannheim ._ 1478a

StellensuchenWÄS
innen , Mädchen für alle Arbeiten,
sow . Zimm .- ,Haus - u . Küchenmädch .B^°' Bureau Böbm . Bürgerstr . 10.

Slliem Mädciien
gesetzten Alters , tüchtig in Küche u.
Haush . , krästig zu ieder Arbeit,
sucht selbst. Stelle , geht auch tags¬über , für 1 . März oder später.

Offerten unter Nr . B5369 an die
Erped . der „Bad . Preffe" erb . 2. 1

Wochenpflege .
Wochenbettpflegerin, 34Jahre , auchin Kinderpflege erfahren , sucht für

Ende Mai oder für Juni Wochen¬
bettpflege zu übernehmen . Beste
Referenzen . Gefl . Offerten unter
Nr . B5256 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten . _

KaisernUce 61 ist eine schöne, groß»
3 Zimmerwohnung samt allem
Zugehör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres parterre das . B5385.3.1.

Kartftraße 12 , ll. , 5 Zimmer , reicht.
Zubehör, auf 1 . April zu vermiet .
Geschloffenes Haus . B5384.3.1
Näheres Korlstrnße 120, 2 . Stock .

Luisenstraße, Hinterhaus ist eine
kleine 2Zimmerwohnung m . Kucke
um 15 Mk. monatlich zu vermiet .
Näh. Marienstr . 70, II. B54 18 3.1

Markgrafcnslraße 43 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung im Senenoau ,
2 . St ., aus 1 . April zu vermieten .
Zn erfr . im 2. St ., B . B5450 .2.1

Mathtzsir . 10 . Sonntagspl . ist eine
schöne , praktische Wohnung , 6 Zim¬
mer, 2 Balkons , Küche . Bad , reicht.
Zugehör zu vermieten . Näheres
I Treppe._ 995443

Rüvpnrrerstr . 62 ist eine schöne
3 Zimmer -Wohnung mit Man¬
sarde und Zubehör auf 1 . April zu
vermieten. Zu erfragen in Part .
daselbst ._ 515352

Uhlandstr. 30, 3. « t . ist eine Wohn -
ung von 2Zimm „ Küche u . Mtuer
auf 1 . April zu vermieten . Rah .
parterre . B53933 .1

Möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension , zu vermiet .
515479 Werderstraße 60, 1 . St . _

Ein sehr schön möbl. itt.«ohn » u»
Schlafzimmer zu vermieten .
995411 'Akabemiestraste 65 , 3 . St .

Für sofort ein gut möbl ertes
Zimmer zu vermieten . B5478

Zu erir . Zabringerstr . 74, I .
Akademiestr . 1V, Stb . 4 . St . l , ist
ein freundlich möbl . Zimmer an
soliden Herrn mit guter Pension
zu vermieten _ 995439

Blumenstr. 21, 1 Treppe , ist schön
möbl. Zimmer sofort oder bis 1.
März an anständiges Fräulein zu
vermiet . Kein sep. Eing . B5397

Tcgenfeldftratze 1 , 3. St ., lks . , ist
ein schönes , separates Balkon¬
zimmer an Herrn oder anstand .
Fräulein auf 21 . Febr . oder 1 . Marz
billia zu vermieten . B5416 .4 .1

Turlacher Allee 38 ist unmöbU
Zimmer , part .^ mit sep . Eingang ,
sofort oder spater zu vermieten .
Auskunft H . 1 . St ._ 5) 5432

Fasanenftr . 17, 3. St ., nächst der
Kaiserstr-, ist ein schön möbliertes
Zimmer an einen Herrn oder
Fräulein zu vermieten . B5470

Georgfriedridistr . 10, 5 . Stock, ist
ein möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten _̂ B5413

Hans Tbomastr. 5» Part . , geg . dem
Bot. Garten in ^ gutem ruhigem
Hause ist aus 1 . März Wohn- und
Schlafzimmer an bessern Herrn zu
vermieten . Zu erfr . Part . B5438

Herrenstratze 27,2 Treppen hoch, ist
ein gut möbliertes schönes Zimmer
aut 1 . März billig zu Perm. 58%

Ni
Junge Frau

sucht Beschäftigung
einer Damen -Badeanstalt .

Offerten unter Rr . B5246 an die
Expedition der „Bad . Presse" .
EinMädchen sucht
tigung,gleichwelcherArt . Zu erfrag .
Gerwigstr . 32, 2 . Hof, rechts. B5474

I . ailAlt nt lebhafter Lage derlJ » UUU , Luisenstraße , ist auf 1 .
April mit oder ohne Wohnung zu
vermieten . « 5417 .3.1

Näheres Marienstr . 70, 2. St .

Sahen mit WOmg
auf 1 . Juli zu vermieten .

Zu erfragen unter Nr . B5336 in
der Erped . der „ Bad . Preffe"

. 2 .1

Mühlhnrg .
Laden

zu vermieten
Ein Laden mit 2 Zimmerwoh¬

nung und Zubehör ist auf 1 . April
zu vermieten . Preis 350 Mark.

Näheres Lindenplatz 8 . in der
Wirtschaft ._ 2430,3,1

Gedeckte , verschließbare « 5395
Ijagerrä tune

Nähe d .Güterbahnhofs zuvermietrn .Näh . Riivvurrerstr . 8 , 2. Stock.
4 Zimmerwoßnung , SriSe:
Speisekammer , Badezimmer mit
kompletter Einrichtug , 2 Mansarden
u . s . w . umzugshalber für 650 Mk.
z . 1 . April z . vermiet . Off. u . B5420
an dj,e Exped. der „Bad . Presse" .
4 Zimmer-Wohnung

nebst allem Zubehör aus 1 . April
zu vermieten . Näheres Wilhelm -
strafie 45 , im Laden. B54o6 .3.1

Wohnung zu vermieten .
Rüvvurrerstratze 86 ist eine

schöne 3 Zimmer -Wohnung nebst
Zubehör an kleine bessere Familie
auf 1 . April zu vermieten .

Näheres 4. Stock . 2317 .3.3

Dreizimmerwohnung
pro 1 . April billig zu vermieten.

Näheres Genvigstraße 14, im
Laden . B5337 .2.1
Bernhard str .17,5.St .,vis-t -viLKirche ,Mans .-Wohnung , 2 Zimm., Äüche,Keller per 1. Marz od. spät. cm kl.
Familie »« vermieten. B . 2—4,0—12 Ufe . « 5401

Kaiserallee 53, eine Treppe , ist gut
möbl . Zimmer , event . Wohn- und
Schlafzimmer , sofort oder 1 . Marz
billia zu vermieten , event . mit
Pension. Näh, daselbst. B5408

Ka .serstratze 118 . 4 Tr ., ist ein
möbliertes Ztmmer sofort billig
zu vermieten . « 5446

Kaiserstr. 133, II. ein sehr schönes ,
gut möbliertes Zimmer ist m,t od .
ohne Pension bill . z . verm .^ B" ,!

Kreuzstratze 10, 2 Treppen hoch,
ist ein hübsches Ztmmer per sofort
oder später zu vermieten . Zu er-
fragen ebendaselbst. « 5368

Leopoldstr . 17 , 3. St . ist ein Wohn»
und ein Schlafzimmer mit Klavier
u . Gasbeleuchtung bei ein . Witn^
sofort billig zu vermieten . B542L

Lcopoldstr >. 30 ist sofort ein ein¬
faches möbliertes Zimmer zu
vermieten. Zu erfragen drer
Treppen links. « 6403

Lesfingstr . 51 , 2. Stock , ist ein gut
möbliertes Zimmer auf sofort ow
1 . März zu vermieten . « 5321

Ritterstraße 14, 3. St . ist gut möbl.
Wohn - u . Schlafzimmer sofort od.
1. März zu vermieten . B5459

Roonstratze 23, 2 . Stock , ift vom
15 . März ab etn schon mobl . « of-
konzimmer zu vermieten . « 5407.2 .1

Schützenstraße 47 , Hths . 2 . Stock,
ist ein leeres Ztmmer sofort oder
später zu vermieten . Näheres der

>. Haag daselbst . B5339 .3 .1
Schützrnstr . 59 , parterre , ist . ein
möbliertes Zimmer an Herrn oder
Fräulein zu vermieten . 5409.2 . 1

Schüvenstr . 108 . ist ein möbl .
Zimmer mit separatem Eingang
sofort od. später zu vermieten .

Waldhornftr . 30 . Ecke Kaiserstr -
Haltestelle der Elektr ., 3 Tr ., gut
möbl . Zimmer mit sev . Eing . zu
vermieten, auch einfaches dasetbir .
event. vorübergehend . B5296 .2L

Waldhornstratze 55. parterre , Ecke
Kapellenstr., ist ein gut möblierte »
Zimmer mit separatem Eingang
sofort zu vermieten ._ « o471

Werderstr. 8. nahe d. Stadtgart . n.
Vierordtsbad , ist ein gut möbliert .
Zimmer sogleich oder später zu ver-
mieten. Nah , im 3 . St . B5298 .2.1

Werderstr. Nr . 79 , 1 . St . rechts , ist
ein schön möbl. Zimmer , aus dre
Straße gehend , sofort billig zu
vermieten. Bd4 <o

Wilhelmstr. 16. 2 . St . find 2 gut
möbl Zimmer od. Wohn- u . Schlaf -
Zimmer zu vermieten . Nabe
Bahnhof. « 5453

Zährinaerstratze 92, 1 Treppe hoch,
nächst dem Marktpl ., rtz ein mobl.
Zimmer , sowie ein mobl. Mans ^
Zimmer sogleich zu verm . B5444

Zähringerstr . 196,3. St ., nächst der
Ritterstr . ist ein kleines , gut mobl.
Zimmer auf sofort oder später zu
vermieten. B5441

Miet-Gesuche
Akademiker sucht

helle», ruhige » Zimmer . Prei »-
angebote erbeten unter Nr . 5)6386
ati ht» h#r Wnh
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Extra -
Preise ensmiitel

.

Diese Preise gelte « nur tob

Dienstag den IS. Febr.
bis inkl.

Samstag den 19. Febr.

Wurstwaren
Thüringer Rotwarst . . , Pfd . 75 ^
Hausmacher Kotwurst . . Ptd . 110 3 ,
Zwiebelleberwurst . . Pfd . 75 3 ,
Brauuschweig . Leberwurst Pfd . ISO 3,
Hallesebe Leberwurst . . Ptd . ISO 3 ,
Hildesheimer Leberwurst Pfd . 130 3 ,
Thüringer Leberwprst Pfd . 150 3 ,
TrUfTelleberwurst . Pfd . 150 3 ,
Sardellenleberwurst . Pfd . 150 3 ,
Frankfurter Leberwurst . Pfd . 115 3,
Kalbsleberwurst . . . . Pfd . 170 3 ,
Brauusehweiger SUlso . Pfd . HO 3,

Holsteiner Salamiwurst . Pfd . 145 3 ,
Holsteiner Cervelatwurst Pfd . 145 3,
Thüringer Salami . . . . Pfd . 170 3,
Thüringer Cervelatwurst . Pfd . 170 3 ,
Teewurst . . . Pfd . 165 3 ,
IIUnebener Rlerwurst . . Pfd 170 3 ,
Knoblauchwurst . . . . Pfd . 150 3 ,
Brau » Schweiger Mettwurst Pfd . 130 3 ,

Frankfurter Würstchen Paar 23 —28 3 ,
Villinger Würstchen . . . Paar 23 3 ,
Landjäger . Paar 23 3,
Stuttgarter Würstchen . . Paar 13 3 ,
Stuttgarter Knackwürste Stück 13 3 ,

Stuffgapt £ p Schinhenwurst p« 110,5,
StutlgartEP Lyonerwurst pm . 130 5,
Rollschinken . . . . Pfd . 145 ^
Nusschinken . . . ■ . Pfd . 170 3 ,
Schinken , Prager Art Pfd . 140 3 ,
Schinken , Coburger Art Pfd . 145 3 ,
Lachsschinken . . . Pfd . 175 3 ,

Casseler Rippenspeer . . . 110 3,
Rippsnspeek . 11« §
Sprotten Pfund 45 4

Käse
Schwel * er -Käse . . .
Edamer - Hüte . . ,
Tilsiter - Küse . . . .
Münster - Käse . . .
Renchener Rahmkäse

.Fehler Roquefort . .
Deutscher Camembert Käse

Stück
Echter Franz . Camembert Stück
Echter Gervais . . . . Stück
Kümmelkäse . . . . 6 Stück
Frühstückskäse . . . . Stück
Romadur - Käse . . . . Stück

llO A
100 4

95 A
90 4
«* 4
45 4

Spargel
Staugenspargel , 50/60 Stangen

. . 40/44
■* 30/36 ,
. . 24/30 .
. . 18/24 ,

Spargel -Abschnitte .
Brechspargel , mittelstrk,,ohneKöpfe

. stark , ohne Köpfe
, eitrastark , ohne Köpfe
„ dünn , mit Köpfen
„ mittelstark ,mitKöpfen
, stark , mit Köpfen
„ eitrastark , mit Köpfen

Erbsen
Gemüse -Erb #en , nicht gegrünt .
Junge Erbsen , nicht gegrünt . .

, » Pois Moyens , .
„ . Petits Pois Moyens
„ , Petits Pois Pins
, , Petits Pois tres Fins

Kaiserschoten , nicht gegrünt . .
Erbsen mit Karotten .
Gemischtes Gemüse , fein . . .

„ „ sehr fein

Karotten , geschnitten .
, Pariser .

Kohlrabi in Scheiben .
Braunkohl .
Tomaten -Pnrfe >/s Dose SO 4

Bohnen
Schnittbohnen .
Brechbohnen
Wachsbohnen .
Grosse Bohnen
Haricots
Flageolets

Steinpilze
PflflTerlinge
Morcheln .

Ochsenmaul salat ' /,Dos . 053 ,
Ochsenmaulsalat 1/9 „ 603 ,
Ochsenmaulsalat ' /,0I »sO53 ,
Ochsenmaulsalat ' /, „ 553 ,
SftBsasehmal « Dose70 —1353 ,
Pumpernikel Dose 453 ,
Condeuslerte Milch , 483 ,
Haiberst . Würstchen , 053 ,

V.DoseDose
4 4

135 73
160 85
185 —
195 103
210 110

50 30
75 —
80 —
95 —
95 —

118 —
ISS 73
155 83

43
48 —
56 3 »
70 40
98 54

ISS 7»
140 75

65 SS
85 48

105 58

30 23
65 88
35 23
SS —
80 45

33
32 —
48 29
70 i «
75 48
85 48

140 75
98 54

195 103
210 120

Stein

Fruchte
Mirabellen . . . .
Reineclauden . . .
Pflaumen , sauer , süss
Ananas . . . . . .
Stachelbeeren . . ,
Erdbeeren
Kirschen , schwäre , mit
Kirschen , rot , ohne Stein .
Gemischte Früchte
Birnen , weise . . .
Birnen , rot . . . .
Aprikosen . . . .
Pfirsiche . . . . .
Nüsse .
Heidelbeeren . . .
Apfelmus . . . , .
Preisselbeeren . .

5 Pfand -Eimer
10 . .

Preisselbeeren

Gemischte Marmelade . 5 Pfd .-Eimsr 125 3 ,
> . 10 , . » 45 .
* 1 5 Pfd . -Koehtopf 1S5

10 , „ 265
1 Pfd -Topf 35

Xwetsehgenmus , 5 Pfd .- Eimer . . , 125 3 ,
. 10 . » 45 .
, 5 Pfd .-Koehtopf . , 135 „
» 10 , , . . . 285 ,
a 1 Pfd .-Topf . . . 15 ,

Feinsft Marailade 1"“ ”"
1 Pfand netto Inhalt 60

•Rheinisches Apfelkraut , 1 Pfd .-Dose 55 3 ,
, , ^

2 Pfd .-Tepf 129 ,

Pfeffergurken >/ , Glu 115 H , ’/ , Glas 85 3 ,
Pfeffergurken . . ; • 4 Liter Dose 285 ,
Mixed Piekles ' //ölu 115 3, , >/« 0 <u 65 „
Perlzwiebeln J/i » *40 3, , ' /, , 80 ,
Senfgurken >/, , 115 ^ */* ,
Capern . . . . . . . . . Glas 9 —50 ,

Salzgurke! 4 Liter-Dose
8 Ljter -Doss

ISO 3|
350 3 |

Bümsrekherliia 11 -D. 78H Laehs Dose 59 - 9S3 )
4 1-Dose 1SOH Sardinen Glas 853 ,

Rollmops 2 , 7» H Anchovis Ghts 353 ), Dose 603 )
„ * • 190,3 ) Hummer Dose 145 - 2653 )

Heringe in Gelee ’/, , 493 ) Snrdellen Gis» 90 —1103 )
9* n n 1 . 7S3 ) Anchovis - Elaste Tube 35 — 55
99 9 n 2 . 1303 ) Sardellenbutter , 35 —553 )

Gabelbissen Dose 55 A I .nchspaste Tube 493 ,

Dose 68 AOstsce -Delikateß -Heringe in 6 verschiedenen Saucen vorrätig
Oelsardinen , Dose 30 , 32 , 45 , 60 , 80 , 1.05
Oelsardinen in Tomatensauce, Dose 65 H Makrelen in Oel , Dose 65

Salm Dose 1 . 65

Getrocknetes Obst.
Pflaumen Pfd . 22,38,42,60,70 H
Bingäpfel Pfund 58 H
Aprikosen Pfund 62 , 85 3,
Mischobst Pfand 35 3,
Birnenschnitze Pfund 16 3,
Kranzfeigen Pfund 24 3,
Cosenza -Feigeu Pfund 35 3,
Datteln Karton 55 3,
Malaga -Trauben Karton 95 3,
Krachmandeln Pfund 95 ^

Bei » Pfand 18 , 28 3,
Gerste Pfund 15 , 18 , 20 3,
Gries Pfund 22 , 25 3,

Hacisnässe 6 stttck 9 4
Yanillin -Zncker 4 Paket 25 3,
Yanille -Saucenpulver 4Pak. 25 ^
Backpulver 3 Paket 25 3,
Puddingpulver 3 Paket 25 3>

Gebrannter Kaffee
Pfand 1.08,115,1 .25,1 .35,145 1.55

Tee
•/, Pfd . - Paket 45 , 55 , 70 , 90 , 115

Kakao , garant . rein
Pfund 85 , 1 . 95 , 1 . 90

Schokolade , garant . rein
Pfand 05 , 95 , 85 4

Frühstücks =Cakes Pfund 58 H

Schokoladen -Cakes pfa. 953,

Würfelzucker s pfd. Paket 1.30

Hamb . Schwarzbrot Stück 54 3,
Westfäl . Pumpernikel St. 18 3,
Westfäl . Pumpernikel Pk. 20 3
Grahambrot Stück 30 -9)
8imonsbrot Stück 28 3,

Feinstes Weizenmehl
10 Pfd .-Sack 2 .10 und 5 Pfd .-Sack 1. 10

Weine

Liköre

Blutwein Flasche 95 —125 3, Tlsehwein , wem Flasche 72 4 Cognac , Vergehn . Flasche 160 4 Kümmel Flasche 140 ^
Vermouth -Wein „ 110 — 17 « 3 , Tischwein , rot » 75 4 Rum , B 155 4 Aromatlque , 14 « 4
Malaga n 135 —180 3 , Kaisersttthler » 98 4 Arae , , 180 4 Stonsdorfer , 165 ^
Sherry » 135 —180 3 ) Zeltinger # 125 4 Kl rsch wasser , Vcrscb , , SSO 4 Pfeffermüns , M5 4
Madeira 135 —180 3 ) Medoc 115 4 Zwetsehgenwasser . 170 4 DanzlgerGoldwasser , 2104
Portwein n 115 —180 3 ) Affentaler n 135 4 Nordhäuser „ 140 4 Danziger Bowke „ 210 4
Samos • 115 —135 3 ) Wlnninger ■ MO 4 Steinhäger Krag 230 4 Alpenkräuter - Llkdr , 195 4

Schweineschmalzgarant .
rein pfd . 78 4 Wizemanns Palmbutter ™ . 65 4 PflaezenbutteF Estol m 63 4 Honig 65—115 4

Dutzend SS , 33 . 43 , S8 , » s H
Dut26nä d LU - LU

Feinste Tiroler Talei -Aepfel , Pfund 24 ^ 10 Pfund 2 .20

täglich von nachmittags 9 Uhr an :

Fchte m w
Kieler Spretten 7 D

Kiste

Kieler Fettbäcklinge 4 Stück 25 4Geräucherten Aal Stück von 40 4 an
Geräucherten Lache '/. Pfd . 40 4
Fleckheringe Stück 14 4

in Brotteig gebacken >/4 Pfund
2375 ■
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